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Vom 4. bis 6. Dezember findet der Glau-
chauer Weihnachtsmarkt in den Schlös-
sern Forder- und Hinterglauchau, auf dem
Kirch- und Schlossplatz bis hin zum
Markt statt. 
Tausende Lichter, vielfältige Angebote
zum Mitmachen und Genießen stimmen
auf das Weihnachtsfest ein.
Das Programm zum Weihnachtsmarkt
lesen Sie auf Seite 10.
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Der Redaktionsschluss für die über-
nächste Ausgabe des Stadtkuriers 
am Montag, dem 11. Januar 2016, 
ist Donnerstag, der 17. Dezember 2015.
Das Weihnachtsfest steht vor der Tür
Die Advents- und Weihnachtszeit hält in der Stadt Glau-
chau viele Veranstaltungsangebote bereit. Ob Konzerte,
Ausstellungen, Führungen oder Lesungen – sie alle stim-
men auf die unterschiedlichste Art und Weise die schönste
Zeit des Jahres ein. 
Traditionell findet am 2. Adventswochenende der Glau-
chauer Weihnachtsmarkt statt. Historisch, besinnlich und
modern wird er sich auch in diesem Jahr wieder präsentie-
ren. Von den Schlössern Forder- und Hinterglauchau über
den Kirchplatz und den Schlossplatz bis hin zum Markt
können sich die Besucher auf vielfältige Angebote zum Mit-
machen, Schauen und Genießen freuen. Tausende Lichter,
weihnachtliche Düfte und Klänge werden die Glauchauer
und ihre Gäste, ob groß oder klein, verzaubern und auf das
Weihnachtsfest einstimmen. 
Eröffnet wird der Weihnachtsmarkt am Freitag, dem 4. De-
zember. Ab 15:00 Uhr beginnt das weihnachtliche Markt-
treiben und kurz nach 16:00 Uhr läuten die Tanzmäuse des
Freizeitparadieses die offizielle Eröffnung des Weih-
nachtsmarktes durch den Oberbürgermeister Dr. Peter
Dresler ein. Natürlich darf der Anschnitt des Riesenstol-
lens, der von den Bäckereien Rabe und Zwicker zur Verfü-
gung gestellt wird, nicht fehlen. 
Danach kann der Weihnachtsmarktbummel beginnen. Mu-
sikalisch gibt es schon am Eröffnungstag die unterschied-
lichsten Angebote. Auf dem Marktplatz sind ab 17:00 Uhr
die Zwickauer Stadtpfeifer und der Ökumenische Gospel-
chor zu hören. Ab 19:30 Uhr erleben Sie auf der Bühne am
Markt ein musikalisches Programm mit mitreißenden und
stimmungsvollen Interpretationen klassischer Advents-
und Weihnachtslieder zwischen Jazz, Swing und Boogie
Woogie – „A SWINGING CHRISTMAS“. K. C. Miller am
Piano und Volker Halbbauer am Saxophon, bekannt als
SAX-O-BOOGIE, nehmen Sie mit zu einer musikalischen
Winterreise, die Weihnachten und Jazz, Besinnlichkeit und
Fröhlichkeit in eine unterhaltsame Verbindung bringt. 
Ab 19:00 Uhr kann man gemeinsam mit Gesangsschülern
der Kreismusikschule in der Georgenkirche Advents- und
Weihnachtslieder singen. Historische Melodeyn dagegen
erklingen in den Schlössern, gepaart mit einem kleinen
Feuerspektakel.
Am Samstag, dem 5. Dezember, beginnt das weihnachtli-
che Markttreiben ab 11:00 Uhr. Am Nachmittag spielt auf
der Marktbühne die Blechbläsergruppe der Kreismusik-
schule auf, verzaubert BRANDINI mit seiner Weihnachts-
zaubershow die Herzen der Zuschauer, lässt es der Blas-
musikverein Meerane weihnachtlich krachen und der Frau-
enchor CANTARIA stimmt auf die Weihnachtszeit ein.
In der Georgenkirche wird es ab 17:00 Uhr ein Konzert auf
der Silbermannorgel geben. In den Schlössern kann man
Eintauchen in eine längst vergangene Weihnachtswelt –
historisches Markttreiben, historische Klänge, Märchen
und Sagen. 
Wenn der Abend beginnt, ist die lange Glühweinnacht er-
öffnet. Dudelsack, Trommeln, Flammen, Funken und feuri-
ge Kreise laden in die historische Kulisse der Schlösser
ein. Auf dem Marktplatz dagegen kann man ab 19:30 Uhr
eine kleine Verschnaufpause von den traditionellen weih-
nachtlichen Klängen einlegen. Von aktuellen Chart-Hits
über Pop, Rock, Country bis hin zum Schlager ist für jeden
etwas dabei. Die HEINZ-BAND lässt definitiv keine kalten
Füße aufkommen! 
Musikalische Vesper im Kerzenschein – Besinnlich wird
es ab 20:30 Uhr in der St. Georgenkirche.
Auch am Sonntag, dem 6. Dezember, beginnt ab 11:00
Uhr das weihnachtliche Markttreiben. Sowohl in den
Schlössern als auch auf dem Marktplatz und dem Kirch-
platz wird am Nikolaustag wieder ein abwechslungsreiches
Programm zum Mitmachen, Zuhören und Zuschauen an-
geboten. Der Männerchor Rothenbach, das Sächsische
Landespolizeiorchester, die Lichtensteiner Turmbläser,
Murkeley mit ihren mittelalterlichen Weisen, bekannte Mär-
chenfiguren im Märchenwald des Schlosses Hinterglau-
chau oder Liane und Benny mit ihrer musikalischen Win-
terreise tragen zum Gelingen des letzten Weihnachtsmarkt-
tages bei. Fortsetzung auf Seite 2!
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Baustellen in der Region
Ort, Name der Straße/Verbindung Art der Maßnahme und der verkehrlichen Umleitungsempfehlung voraussichtliche
Auswirkungen Dauer der Baustelle
Glauchau, Pestalozzistraße Vollsperrung zwischen Kleine Weberstraße Stadtring in beide Richtungen 16.11. – 05.12.2015
und Lichtensteiner Straße
Niederlungwitz, Straße des Friedens Vollsperrung, voraussichtlich
zwischen Glauchauer Straße Grundhafter Straßenausbau bis 18.12.2015
und Bergstraße
Glauchau, Leipziger Straße Vollsperrung in Bauabschnitten, Scherbergplatz, Erich-Fraaß-Straße, voraussichtlich
von Schillerplatz bis Quergasse Grundhafter Straßenausbau Schlachthofstraße, Hoffnung bis 04.12.2015
Glauchau, Dorotheenstraße Vollsperrung, Lindenstraße, Wehrdigtstraße, vorausichtlich
Erneuerung Trinkwasser und Kanal Färberstraße bis 20.11.2015
Unter www.glauchau.de können Sie unter News den aktuellen Baustellenreport aufrufen. Jede oben aufgeführte Verkehrsraumeinschränkung beruht auf von Bauunter-
nehmen beantragten und von der Stadtverwaltung genehmigten Maßnahmen. Für die Einhaltung der Termine zeichnen die Bauunternehmen verantwortlich. 
Fortsetzung von Seite 1!
Nähere Informationen zu den einzelnen Programmen
finden Sie im Innenteil.
Traditionell öffnet im Hof von Schloss Forderglau-
chau das beliebte Weihnachtspostamt wieder seine
Pforten. Hier heißt es für die Jüngsten, schnell den
Wunschzettel schreiben und ab damit in den Brief-
kasten. Schließlich ist es nicht mehr lange hin bis
zum Heiligen Abend. 
Im Schlosshof des Schlosses Hinterglauchau steht
wieder alles im Zeichen des Märchens. Im Märchen-
weihnachtswald warten Schneewittchen, Dornrös-
chen, Frau Holle oder die Bremer Stadtmusikanten
auf die kleinen Besucher. Die Märchenfiguren haben
sich übrigens auch in diesem Jahr wieder tolle Rät-
sel ausgedacht. 
Bereits am Vorabend des 1. Advent, am Samstag,
dem 28. November, um 15:00 Uhr öffnet im Museum
Schloss Hinterglauchau die Große traditionelle
Weihnachtsausstellung mit dem diesjährigem Titel
„Erlebniswelt Spielzeug“ – Weihnachtliches aus drei
Jahrhunderten. Siehe dazu auch die Sonderveröf-
fentlichung auf Seite 9.
Weitere Programme und Angebote im Advent finden
Sie im Veranstaltungskalender des Kulturbetriebes
Glauchau, dem aktuellen Flyer zur Weihnachtszeit so-
wie unter www.glauchau.de. 
Über laufende Ausschreibungen informieren Sie sich bitte über die Internet-Präsentation der Großen Kreis-
stadt Glauchau unter www.glauchau.de. 
Laufende Ausschreibungen der 
Stadtverwaltung Glauchau nach VOB/A bzw. VOL/A 
am Donnerstag, dem 26.11.2015, um 18:30 Uhr  




2. Bekanntgaben und Informationen der Verwal-
tung
3. Anfragen der Stadträte
4. Einwohnerfragestunde
5. Behandlung von Anträgen nach § 36 Abs. 5 Satz
1 der Sächsischen Gemeindeordnung
6. Annahme von Spenden, Schenkungen und ähn-
lichen Zuweisungen
6.1 Annahme und Verwendung einer Spende des
Herrn Gerhard Ohnesorge
(Vorlagen-Nr.: 2015/144; beschließend)
6.2 Annahme einer Spende der Stadtwerke Glau-
chau Dienstleistungsgesellschaft mbH zuguns-
ten der Lehngrundschule
(Vorlagen-Nr.: 2015/145; beschließend)
7. Erlass der Haushaltssatzung der Stadt Glauchau
für das Haushaltsjahr 2016
(Vorlagen-Nr.: 2015/117; vorberatend)
8. Beschluss zum Notarvertrag UR-Nr. 1303/2015
vom 26.10.2015
(Vorlagen-Nr.: 2015/141; beschließend)
9. Aufhebung von Stadtratsbeschlüssen zur Ge-
währung einer Sicherheit
(Vorlagen-Nr.: 2015/140; beschließend)
10. Aufhebung eines Stadtratsbeschlusses
(Vorlagen-Nr.: 2015/139; beschließend)
11. Aufhebung eines Stadtratsbeschlusses
(Vorlagen-Nr.: 2015/153; beschließend)
12. Änderung des Beschlusses Nr. 2014/151 zur
Widmung von Flächen im Zuge des
„Haydnwegs“ gemäß Sächsisches Straßenge-
setz; hier hinsichtlich eines Gehwegs
(Vorlagen-Nr.: 2015/118; beschließend)
13. Beschluss des Bauprogramms zum Vorhaben
„Grundhafter Ausbau der Talstraße und der Au-
gust-Bebel-Straße“ – Änderungsbeschluss
(Vorlagen-Nr.: 2015/130; beschließend)
14. Beschluss des Bauprogramms zum Vorhaben
„Grundhafter Ausbau der Färberstraße“ – Ände-
rungsbeschluss (Vorlagen-Nr.: 2015/133; be-
schließend)
15. Nachfinanzierung eines weiteren Mehrbetrages
für den Erwerb von historisch wertvollem Kul-
turgut aus Schönburgischer Provenienz
(Vorlagen-Nr.: 2015/151; beschließend)
Es schließt sich ein nicht öffentlicher Teil an. 
Dr. Dresler
Oberbürgermeister 
Einladung zur 17. (12.) Sitzung des Stadtrates
Spätherbst
Schon mischt sich Rot in der Blätter Grün,Reseden und Astern sind im Verblühn,
die Trauben geschnitten, der Hafer gemäht,
der Herbst ist da, das Jahr wird spät.
Und doch die Sonne glüht, – Weg drummit der Schwermut aus deinem Gemüt!
Banne die Sorge, genieße, was frommt,




Im Monat Dezember tagt die Schiedsstelle der Gro-
ßen Kreisstadt Glauchau am Dienstag, dem
22.12.2015 von 18:00 – 19:00 Uhr.
Die Sprechstunde für die Glauchauer Bürgerinnen
und Bürger findet in der Stadtverwaltung Glauchau,
Markt 1, Beratungszimmer 6.31, statt. 
322I2015 – Amtlicher Teil
Zu folgenden Tagesordnungspunkten wurden Be-
schlüsse gefasst:
Annahme einer Spende des Fördervereins der Grund-
schule und des Hortes am Rosarium Glauchau e.V.
Beschluss-Nr.: 2015/138
Personelle Veränderungen im Jugendbeirat
Beschluss-Nr.: 2015/113
Außerplanmäßige Aufnahme eines Kredits
Beschluss-Nr.: 2015/126
Erlass der Haushaltssatzung der Stadt Glauchau für
das Haushaltsjahr 2016
zur Kenntnis 
Beschluss eines überplanmäßigen Aufwand/Auszah-
lung zur Begleichung der Nutzung der Sport- und
Therapiehalle im KKH Glauchau
Beschluss-Nr.: 2015/119 
Veröffentlichung von gefassten Beschlüssen in der Sitzung des
Stadtrates vom 29.10.2015
Zu folgendem Tagesordnungspunkt wurde ein Be-
schluss gefasst:
Befreiung von Festsetzungen der Altstadtgestal-
tungssatzung – hier: Bauantrag mit Antrag auf Ab-
weichung nach § 67 Abs. 1 Sächsische Bauordnung
zum baugenehmigungspflichtigen Vorhaben: Balkon-
anbau in 08371 Glauchau, August-Bebel-Straße 19;
Gemarkung Glauchau, Flurstück 741
Beschluss-Nr.: 2015/136 
Veröffentlichung eines gefassten Beschlusses zur Sitzung
des Technischen Ausschusses vom 02.11.2015
Unter dem Tagesordnungspunkt „Bekanntgaben und
Informationen der Verwaltung“ stellte Mandy Grazek,
Jugendbeauftragte der Stadtverwaltung Glauchau,
den Kinder- und Jugendstadtplan für Glauchau vor.
Dieser entsteht in Zusammenarbeit mit dem Jugend-
beirat der Stadt Glauchau, dem Stadtteilmanagement
„Unterstadt-Mulde“ und dem „Bürgerverein – Wir im
Wehrdigt“ e. V. und erscheint im April 2016. 
Weiterhin informierte Oberbürgermeister Dr. Peter
Dresler den Stadtrat darüber, dass drei Asylbewerber
vom 03.11. bis 08.12.2015 für 20 Stunden pro Wo-
che und 1,05 Euro Stundenlohn im Bauhof mitarbei-
ten. 
Annahme einer Spende
Der Stadtrat stimmte der Spende des Fördervereins
der Grundschule und des Hortes am Rosarium Glau-
chau e. V. in Höhe von 400 Euro zu. Davon werden
für die acht Klassen der Schule „Am Rosarium“
Spielsachen, wie Bälle und Springseile angeschafft.
Personelle Veränderungen im Jugendbeirat
Der Jugendbeirat der Stadt Glauchau besteht aus
zehn Einwohnern im Alter von 14 – 25 Jahren und
zwei Stadträten. Ziel des Beirates ist es, die Interes-
sen der Jugendlichen zu vertreten und eigene Pro-
jekte sowie Veranstaltungen zu organisieren. Weiter-
hin wird die Zusammenarbeit zwischen den Institu-
tionen der Jugendarbeit gefördert und sich für den
Erhalt der Freizeitangebote in Glauchau eingesetzt.
Der Beirat unterstützt den Stadtrat und den Oberbür-
germeister bei der Erfüllung der Aufgaben in Angele-
genheiten der Kinder- und Jugendarbeit.
Wegen arbeits- und ausbildungsbedingten Gründen
scheiden die beiden bisherigen Mitglieder Joel Keller
und Konrad Zimmer aus. Als Nachfolger wurden die
18-jährigen Gymnasiasten Raphael Scheurer und Fe-
lix Beyer einstimmig in den Beirat gewählt. Oberbür-
germeister Dr. Peter Dresler verlas die Verpflich-
tungserklärung und die neuen Jugendbeiräte erhiel-
ten ihre Berufungsurkunde.
Außerplanmäßige Aufnahme eines Kredits
Die KfW Bankengruppe hat ein Förderprogramm
(Kredit 208 – Investitionskredit für Kommunen) auf-
gelegt, bei dem die Kommunen ein zinsloses Darle-
hen für den Neu- und Umbau, Erwerb, Modernisie-
rung sowie die Ausstattung von Flüchtlingsunter-
künften erhalten können. Mit dem Kredit möchte die
Stadtbau- und Wohnungsverwaltung Glauchau
GmbH die Sanierung bzw. Instandsetzung von etwa
65 Wohnungen zur Unterbringung von Flüchtlingen
finanzieren. Der Kreditantrag kann allerdings nur von
einer Kommune gestellt werden. Eine Weiterleitung
des Kreditbetrages an Dritte ist jedoch möglich. 
Darüber hinaus hat das Sächsische Staatsministeri-
um des Inneren im Zusammenhang mit Maßnahmen
zur Unterbringung und Versorgung von Asylbegeh-
renden und Flüchtlingen in den Kommunen einen
Hinweis zur Anwendung des Gemeindewirtschafts-
rechts erlassen. 
Der Stadtrat stimmte der außerplanmäßigen Kredit-
aufnahme in Höhe von 80.000 Euro bei der KfW Ban-
kengruppe zu. Die Rückzahlung erfolgt vollumfäng-
lich seitens der Stadtbau- und Wohnungsverwaltung
Glauchau GmbH an die Stadt Glauchau.
Erlass der Haushaltssatzung der Stadt Glauchau
für das Haushaltsjahr 2016
In der 1. öffentlichen Lesung des Haushaltsentwur-
fes für 2016 erläuterte Heike Weigel, Fachbereichs-
leiterin Finanzen, dazu ausführlich.
Nutzung der Sport- und Therapiehalle 
am Krankenhaus Glauchau
Laut Nutzungsvertrag muss die Stadt Glauchau dem
Krankenhaus ein jährliches Nutzungsentgelt zahlen.
Buchungstechnisch gab es einige Änderungen, so
dass eine überplanmäßige Auszahlung in Höhe von
56.000 Euro zur Begleichung der Therapiehallennut-
zung erfolgt. Der Stadtrat stimmte dem zu. 
Aus der 15. (10.) Sitzung des Stadtrates vom 29.10.2015 berichtet
Einladung zur 14. (10.) Sitzung
des Technischen Ausschusses
am Montag, dem 30.11.2015, um 18:30 Uhr 




2. Bekanntgaben und Informationen der Verwaltung
3. Anfragen der Stadträte
4. Einwohnerfragestunde
5. Ausnahmen von den Festsetzungen der Altstadt-
gestaltungssatzung
6. Bestimmung von zwei Stadträten zur Unterzeich-
nung der Sitzungsniederschriften 1. Halbjahr
2016 (Vorlagen-Nr.: 2015/149; beschließend)
Es schließt sich ein nicht öffentlicher Teil an. 
Dr. Dresler
Oberbürgermeister 
Einladung zur 13. (9.) Sitzung
des Verwaltungsausschusses
am Donnerstag, dem 03.12.2015, um 18:30 Uhr 




2. Bekanntgaben und Informationen der Verwaltung
3. Anfragen der Stadträte
4. Einwohnerfragestunde
5. Bestimmung von zwei Stadträten zur Unterzeich-
nung der Sitzungsniederschriften 1. Halbjahr
2016 (Vorlagen-Nr.: 2015/148; beschließend)
Es schließt sich ein nicht öffentlicher Teil an. 
Dr. Dresler
Oberbürgermeister 
Herzlichen Glückwunsch zur Geburt
In der Zeit vom 01.10.2015 –
31.10.2015 wurde im Standesamt
Glauchau die Geburt folgender Kin-
der beurkundet; die schriftliche
Einwilligung zur Veröffentlichung
liegt vor.
30.09.2015 Leopold Lindl, männlich
01.10.2015 Nick Lorenz, männlich
01.10.2015 Sophia Strüber, weiblich
02.10.2015 Hannah Sambo, weiblich
05.10.2015 Moritz Dieter Franke, männlich
11.10.2015 Nils Wellner, männlich
15.10.2015 Lisa Hummel, weiblich
17.10.2015 Arik Stutz, männlich
26.10.2015 Mason Lennox Speck, männlich
Insgesamt wurden im Monat Oktober 40 Gebur-
ten im Standesamt Glauchau beurkundet; davon
sind 14 Kinder aus der Stadt Glauchau mit ihren
Ortsteilen. 
Geburten
der Stadtverwaltung Glauchau 65555
für Hinweise und Kritiken zu Problemen der
Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit wie





Durch Anrufbeantworter wird die Erreichbar-
keit der Stadtverwaltung Glauchau auch au-
ßerhalb der Dienstzeiten gewährleistet.
Das Bürgertelefon ist kein Notruftelefon und
ersetzt nicht den Polizeiruf 110!
Bürgertelefon
4Nichtamtlicher Teil – 22I2015
Die Salutschüsse des Schützenvereins kündeten am 11.11. kurz vor 11 Uhr un-
überhörbar vom Eintreffen der Carnevalclubs und der Gugge-Musiker. Der Fa-
schingsclub Wernsdorf (FCW) und der Glauchauer Carnevalclub (GCC) mit ihren
Garden folgten der rot-schwarzen Gugge, die, nach einer Runde um den Markt-
platz marschierend, in den Glauchauer Ratshof einzogen. Dort wurden sie bereits
von den eingefundenen Karnevalfreunden erwartet. Die beiden Carnevalclubs ka-
men auf der Empore des Atriums zusammen, wo sie vom Oberbürgermeister Dr.
Peter Dresler in Empfang genommen wurden. Bis dieser allerdings nur wenige
Minuten später seine „Macht“ an die Närrinnen und Narren abgeben sollte, brach-
ten die Musiker der Gugge das wartende Volk in Stimmung. Dann aber gab es kein
Pardon – der Stadtchef musste den symbolischen Schlüssel an die Präsidenten
der Glauchauer Carnevalclubs übergeben und damit die Verantwortung für die
Stadt in die Hände der Karnevalisten legen. Manch einer munkelte, dass ihm die-
ser Schritt in diesem Jahr gar nicht so schwer gefallen sein dürfte…
Die beiden Präsidenten Günter Steinert und Thomas Floss gaben nach den er-
folgten Redebeiträgen die bislang streng gehüteten Mottos für die aktuelle Fa-
schingssaison bekannt. Für Glauchau, so Günter Steinert, habe man sich überlegt,
eine neue Fluggesellschaft zu gründen und dafür auch einen Namen gefunden, der
zugleich Motto für 2015/16 sein soll: „Glauchau Air – was will man mehr“. In
Wernsdorf kann ab sofort unter dem Motto „Faschings Schowkolade“ geschun-
kelt werden. 
Im Atrium gab es anschließend jede Menge für die Augen und Ohren: die Kinder-
garde des FCW wie auch die Jugendgarde des GCC tanzten auf flotten Sohlen,
dem sich die beliebte Playback Show des GCC anschloss. Für die Discomusik
sorgten übrigens Jens Krebeck und Klaus Schade. 
Für die Tanzaufführung der Kindergarde des Faschingsclubs Wernsdorf gab es viel Applaus.
Fotos: Stadt Glauchau 
Am 7. November  2015 hat in diesem Jahr der vierte und zugleich letzte Bauern-
und Frischemarkt auf dem Glauchauer Marktplatz stattgefunden. 
Händler aus der Region boten herbstliche Köstlichkeiten und Pflanzen an. Die
Pilzberater präsentierten die Vielfalt der Pilze bzw. Fungi, wie sie botanisch be-
zeichnet werden, und gaben jede Menge Tipps und Hinweise. Wer mochte, hatte
die Möglichkeit, eigene Fundstücke mitzubringen.
Gaumenspezialitäten, wie u. a. verschiedene Fleischprodukte, Fisch, leckerer Bau-
ernkuchen, sauer Eingelegtes oder Köstliches vom Grill sorgten bei den meisten
Marktbesuchern für volle Taschen und Einkaufskörbe. 
Kräuter, Tees und Gewürze gab es in reicher Auswahl. Schöne Strick- und Häkel-
produkte oder Naturkosmetik und anderes mehr eigneten sich für den einen oder
anderen beispielsweise als Geschenk für Familie, Freunde oder Bekannte für die
bevorstehende Weihnachtszeit. 
Bauern- und Frischemarkt kommt erst wieder 2016 
Beliebt war u. a. der Stand der Neuwürschnitzer Fleisch- und Wurstwaren, der seine Pro-
dukte aus eigener Herstellung anbot.     
Martin Richter aus Limbach-Oberfrohna hatte verschiedene Sorten Honig und Honigproduk-
te aus eigener Imkerei dabei. Fotos: Stadt Glauchau
Die Narren regieren die Stadt
In der Zeit vom 26. – 30.10.2015 wurde im Bereich der Brüderstraße 16 – 20
durch zwei Mitarbeiter des Baubetriebshofes der vorhandene Zaun zurückgesetzt. 
Dabei sind 40 m Zaun einschl. der Säulen abgebaut und der alte Beton entfernt
worden. 
Dem schlossen sich das
Neusetzen der Säulen
und die neue Umzäu-
nung an. 
Die neu errichtete Ab-
sperrung dient der Si-
cherung zum rückwärti-
gen Hang.
Für die Arbeiten fielen
Gesamtkosten von ca.
3.000 Euro an. 
Sicherheit zum Hang hergestellt
Foto: Stadt Glauchau
Halten den Rathausschlüssel ab sofort fest in der Hand – die Narren der Carnevalsvereine
Glauchaus. Oberbürgermeister Dr. Dresler übergibt an GCC-Präsident Günter Steinert (v. r.)
522I2015 – Nichtamtlicher Teil
Die Stadt Glauchau und die Glauchauer Wirtschaftsförderung organisierten auch
dieses Jahr wieder gemeinsam mit den Glauchauer Gärtnermeistern einen Bal-
konpflanzenwettbewerb, um den Bürgerinnen und Bürgern Anreize zur Verschö-
nerung ihrer Heimatstadt zu geben. Ziel sollte auch sein, das Engagement vor al-
lem im öffentlich einsehbaren Bereich zu fördern und dank des Wettbewerbs blü-
hende Farbtupfer in Vorgärten, an Häuserfassaden und Balkonen zu schaffen, an
denen sich Glauchauer und Gäste erfreuen können. 
Die meisten Blumenarrangements sind inzwischen verblüht und wurden entwe-
der entsorgt oder in den Keller zum Überwintern verbracht. Aber im Monat Au-
gust sah es noch anders aus – und darauf kam es an. Denn am 27. August mach-
te sich die Jury für den ausgerufenen Balkonpflanzenwettbewerb 2015 auf den
Weg zu den angemeldeten Teilnehmern im  Stadtgebiet und den Glauchauer Ort-
schaften, um ihre Bewertungen zu treffen. 
Die Jurymitglieder Gärtnermeister Theumer und Gärtnermeister Neubert von der
Gärtnerei Burckhardt begutachteten unter ihrem fachmännischen Blick die Wett-
bewerbsbeiträge, die sich, von ihren Besitzern sorgfältig gehegt und gepflegt, in
ihrer ganzen Schönheit und vollen Pracht, einer erstaunlichen Pflanzenfülle mit
breitem farblichen Spektrum an den Fenstern, Balkonen, den Hausfassaden, den
Grundstücks- oder Hauseingängen präsentierten.   
Die beiden Gärtnermeister waren sich einig: auch in diesem Jahr zeigten die
Wettbewerbsbeiträge wieder eine große Vielfalt. „Jedes Haus und jeder Vorgar-
ten bietet andere Möglichkeiten der Gestaltung. Da gab es wunderschöne Pflanz-
ideen zu sehen“, sagte Jan Theumer im Nachgang dazu.
Nachdem nun die Ergebnisse ausgewertet waren, wurden die insgesamt 37 Wett-
bewerbsteilnehmer für den 10. November in das Weiße Gewölbe von Schloss
Forderglauchau zur Prämierungsveranstaltung eingeladen. Unter ihnen gab es in
diesem Jahr erfreulicherweise vier neue, also Erstteilnehmer. Ob diese einen
ebenso „grünen Daumen“ haben, wie ihre erfahrenen langjährigen Mitstreiter,
sollte sich zeigen. 
Mit Spannung wurde die Bekanntgabe der drei Erstplatzierten durch Oberbürger-
meister Dr. Peter Dresler erwartet. Doch zuvor dankte dieser allen Teilnehmern
für ihr Engagement, denn „dass die Stadt schön aussieht, dazu leisten Sie einen
nicht unerheblichen Beitrag“, schickte er zu Veranstaltungsbeginn voraus. Zu-
sammenfassend gab Dr. Peter Dresler einen prozentualen  Überblick zum aktuel-
len Pflanzenwettbewerb. Demnach waren, wie schon 2014, wieder mehr Bürger
aus dem Stadtgebiet beteiligt, als aus den Ortschaften. Der Anteil liegt bei 59 %
zu 41 %. Dabei war die Ortschaft Wernsdorf mit Hölzel und Voigtlaide mit 16 %
am stärksten vertreten, gefolgt von Reinholdshain mit Ebersbach mit 11 % und
von Niederlungwitz mit 8 %. Höckendorf/Schönbörnchen kam auf 5 % Beteili-
gungsquote.
Im Zuge der Prämierung waren mehrere Preise zu vergeben, so acht Treueprei-
se, die eine Teilnahme über 5, 10, 15 und 20 Jahre würdigten, und drei Preise für
„Besondere Pflanzideen“. Darüber durften sich Familie Simmet, Ragna Friese so-
wie Christine Woziniak freuen, die je einen Gutschein über 30 EUR erhielten. 
Für die „Schönste Pflanzidee“ gab es drei Preise. Am eindeutigsten konnten mit
ihrem Wettbewerbsbeitrag 2015 
• auf dem 3. Platz Rolf Schade (zur Prämierung konnte dieser leider nicht an-
wesend sein) 
• auf dem 2. Platz Daniel Müller 
• auf dem 1. Platz Margitta und Siegfried Krämer.
überzeugen. 
Die Erstplatzierten erhielten in der Bewertung zum Zustand der Pflanzen, zur
Pflanzenvielfalt, zum optischen Eindruck des Arrangements und zur Wirkung für
die Aufwertung des Straßenbildes die höchste Punktzahl. Die Preisträger der
„Schönsten Pflanzidee“ wurden je mit Gärtnereigutscheinen von 50 €, 75 €  und
100 €  bedacht.
Margitta und Siegfried Krämer, zum 12. Mal beim Wettbewerb dabei,  hatten üb-
rigens gleich noch einen freudigen Anlass zu feiern: am selben Tag beging das
Ehepaar seinen 53. Hochzeitstag. Das verdiente gleich doppelt Glückwünsche.   
Für alle, die in diesem Jahr leider keinen Preis erhalten sollten, gab es „Trost-
preise“: Jeder Hobbygärtner erhielt eine Rose sowie ein schönes Erinnerungsfo-
to des eigenen Blumenarrangements.
Für die Preisvergabe stellten Gärtnermeister Jan Theumer und Wolfgang Neubert
Gärtnereigutscheine in einem Gesamtwert von 315 €  zur Verfügung. 
Prämierungsveranstaltung zum 21. Balkonpflanzenwettbewerb
37 Glauchauer haben in diesem Jahr teilgenommen
Die Wettbewerbsbeiträge 2015 werden im Wartebereich des Bürgerbüros im Glauchauer
Rathaus ausgestellt. 
Die Gärtnermeister und Juroren Wolfgang Neubert und Jan Theumer (v. l.) begleiten und un-
terstützen den Balkonpflanzenwettbewerb seit vielen Jahren. Fotos: Stadt Glauchau 
Gewinner der „Schönsten Pflanzidee“: Siegfried + Margitta Krämer sowie Daniel Müller
(v. r.). Rolf Schade auf Platz 3 war leider verhindert.  
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Bemessungsgrundlage für die Elternbeiträge sind die zuletzt nach § 14 SächsKitaG bekannt gemachten durchschnittlichen Betriebskosten (hier: Betriebskosten des
Jahres 2014) je Platz und Monat der in § 1 der Satzung bestimmten Einrichtungen. Diese durchschnittlichen Betriebskosten sind der Bekanntmachung im Stadtkurier
Nr. 12/2015 zu entnehmen.
Die Höhe der ungekürzten Elternbeiträge
a) beträgt in Kinderkrippen im Sinne des SächsKitaG für die Betreuungszeit von täglich 9 Stunden 23% der durchschnittlichen Betriebskosten pro Platz;
b) beträgt in Kindergärten im Sinne des SächsKitaG für die Betreuungszeit von täglich 9 Stunden 30% der durchschnittlichen Betriebskosten pro Platz; 
c) beträgt in Horten im Sinne des SächsKitaG für die Betreuungszeit von täglich 6 Stunden 30% der durchschnittlichen Betriebskosten pro Platz;
d) entspricht in Kindertagespflege der Höhe der Elternbeiträge, die in der dem Kindesalter entsprechenden Einrichtung anfallen würde.
Bekanntmachung
zur Satzung über die Erhebung von Elternbeiträgen in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege
der Großen Kreisstadt Glauchau vom 01.07.2011
regelmäßige Betreuung: Gastkindbetreuung:
Elternbeitrag pro Monat Elternbeitrag pro Tag
Betreuungsart vollständige Allein-
und -zeit Familie erziehende
Kinderkrippe (§ 3 Abs. 2 Buchst. a,
§ 3 Abs. 3 und § 7) (§ 5)
11,0 Std.
1. Kind 226,51 € 203,86 €  
2. Kind 135,91 € 122,32 € 49,24 €
3. Kind 45,31 € 40,78 € 
10,0 Std.
1. Kind 205,92 € 185,33 €  
2. Kind 123,56 € 111,20 € 44,77 €
3. Kind 41,19 € 37,07 € 
19,0 Std.
1. Kind 185,33 € 166,80 €  
2. Kind 111,20 € 100,08 € 40,29 €
3. Kind 37,07 € 33,36 € 
17,5 Std.
1. Kind 154,44 € 139,00 €  
2. Kind 92,67 € 83,40 € 33,58 €
3. Kind 30,89 € 27,80 € 
16,0 Std.
1. Kind 123,55 € 111,20 € 
2. Kind 74,13 € 66,72 € 26,86 € 
3. Kind 24,71 € 22,24 € 
14,5 Std.
1. Kind 92,67 € 83,40 € 
2. Kind 55,60 € 50,04 € 20,15 € 
3. Kind 18,54 € 16,69 € 
Kindergarten (§ 3 Abs. 2 Buchst. b,
§ 3 Abs. 3 und § 7) (§ 5)
11,0 Std.
1. Kind 136,36 € 122,72 €
2. Kind 81,82 € 73,64 € 22,73 €
3. Kind 27,27 € 24,54 €
10,0 Std.
1. Kind 123,97 € 111,57 €
2. Kind 74,83 € 66,94 € 20,67 €
3. Kind 24,79 € 22,31 € 
19,0 Std.
1. Kind 111,57 € 100,41 €
2. Kind 66,94 € 60,25 € 18,60 €
3. Kind 22,31 € 20,08 €
17,5 Std.
1. Kind 92,98 € 83,68 €
2. Kind 55,78 € 50,20 € 15,50 €
3. Kind 18,59 € 16,73 € 
16,0 Std.
1. Kind 74,38 € 66,94 €
2. Kind 44,63 € 40,17 € 12,40 €
3. Kind 14,87 € 13,38 € 
14,5 Std.
1. Kind 55,79 € 50,21 €
2. Kind 33,47 € 30,12 € 9,30 €
3. Kind 11,16 € 10,04 € 
regelmäßige Betreuung: Gastkindbetreuung:
Elternbeitrag pro Monat Elternbeitrag pro Tag
Betreuungsart vollständige Allein-
und -zeit Familie erziehende
Hort (§ 3 Abs. 2 Buchst. c,
§ 3 Abs. 4 und § 7) (§ 5)
16,0 Std.
1. Kind 65,27 € 58,74 €
2. Kind 39,16 € 35,24 € 10,88 €
3. Kind 13,05 € 11,75 €
15,0 Std.
1. Kind 54,39 € 48,95 €
2. Kind 32,63 € 29,37 € 9,07 €
3. Kind 10,88 € 9,79 € 
12,0 Std.
1. Kind 21,76 € 19,58 €
2. Kind 13,05 € 11,75 € 3,63 €
3. Kind 4,35 € 3,92 €
Mehrbetreuung gemäß § 4 Abs. 1
je angefangene Stunde 10,00 €
Folgende Elternbeiträge sind demnach ab 01.01.2016 zu entrichten: 
Öffentliche Bekanntmachung des Landesamtes
für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie
Sachkundenachweis im Pflanzenschutz und aktuelle Fortbildung
Eine Person darf nur dann beruflich Pflanzenschutzmittel anwenden, über
den Pflanzenschutz beraten oder Pflanzenschutzmittel vertreiben, wenn
sie sachkundig ist. Der Nachweis der Sachkunde im Pflanzenschutz er-
folgt ab dem 27. November 2015 nur noch anhand der Sachkundenachweiskarte.
Beim Kauf eines Pflanzenschutzmittels, das nur für die berufliche Anwendung zu-
gelassen ist, muss ebenfalls die Sachkundenachweiskarte vorgezeigt werden. Kei-
nen Sachkundenachweis benötigen Anwender im Haus- und Kleingartenbereich bei
der Anwendung von Pflanzenschutzmitteln, die für nicht berufliche Anwender zu-
gelassen sind.
Sachkundenachweiskarte beantragen
Die Sachkundenachweiskarte ist weiterhin beim Landesamt für Umwelt, Landwirt-
schaft und Geologie (LfULG) zu beantragen. Die Antragstellung sollte bevorzugt
online erfolgen. Dem Antrag sind die Nachweise über den anerkannten Berufsab-
schluss bzw. das Zeugnis über die Sachkundeprüfung im pdf-Format beizufügen. 
Weitere Hinweise sind im Internet abrufbar unter:
http://www.landwirtschaft.sachsen.de/landwirtschaft/30333.htm
Ansprechpartner:
LfULG, Informations- und Servicestelle Rötha, 
Johann-Sebastian-Bach-Platz 1, 04571 Rötha
Telefon: 034206 589-15, -51, Telefax: 034206-589-60
E-Mail: pflanzenschutzsachkunde@smul.sachsen.de
Fortbildungspflicht
Sachkundige Personen sind verpflichtet, jeweils innerhalb von Dreijahreszeiträu-
men an einer anerkannten Fortbildung teilzunehmen.
Für Sachkundige, die vor dem Inkrafttreten des Pflanzenschutzgesetzes am
14.02.2012 ihre Sachkunde erworben haben, läuft der erste Dreijahreszeitraum
vom 01.01.2013 bis 31.12.2015. Für Sachkundige, die ab dem 14.02.2012 die
Sachkunde erlangt haben, ist der Beginn des ersten Fortbildungszeitraumes auf der
Karte ausgewiesen. 
Weitere Hinweise finden Sie unter: http://www.landwirtschaft.sachsen.de/landwirt-
schaft/30331.htm
Ansprechpartner:
LfULG, Referat Berufliche Bildung, Zuständige Stelle
Zur Wetterwarte 11, 01109 Dresden-Klotzsche
Telefon: 0351 8928-3414, Telefax: 0351 8928-3499
E-Mail: andreas.burkhardt@smul.sachsen.de, robby.oehme@smul.sachsen.de
M. Ninnemann, Informations- und Servicestelle des LfULG 
722I2015 – Amtlicher Teil
Stadtrat Schleife
ging auf den Artikel in der „Freien Presse“ zur Feier
anlässlich 25 Jahre Wiedervereinigung (Lichtparade
mit dem Helmnot-Theater auf der Scherbergbrücke)
ein. Hierzu wurden zwei Meinungen abgedruckt.
Stadtrat Schleife ist dafür, dass dieser Höhepunkt ge-
feiert wird. Glauchau habe in letzter Zeit sehr gut be-
wiesen, dass gute Feiern organisiert werden können.
Das Helmnot-Theater ist ein Publikumsmagnet. Er ist
sich sicher, dass diese Veranstaltung auf der Scher-
bergbrücke sehr gut angenommen wird.
Ursula Schacht hat fünf Ausgaben des „Alternativen
Blattes – unabhängiges Informationspapier für Glau-
chau und Umgebung“ aus den Jahren 1989/90 Stadt-
rat Schleife zur Verfügung gestellt. Herr Dr. Schacht
war einer der Herausgeber des „Alternativen Blattes“.
Stadtrat Schleife überreicht diese fünf Ausgaben an
den Oberbürgermeister Dr. Dresler mit der Bitte, dass
dieses Material auch den Schülern zur Verfügung ge-
stellt wird. 
Stadtrat Kruppa
stellte voran, dass das Schuljahr begonnen habe und
viele Schüler auch zu Fuß unterwegs sind. Sein Au-
genmerk liegt auf dem Thema Schulweg für die
Grundschüler.
1. Wird der öffentliche Verkehrsraum im unmittelba-
ren Umfeld vor den Grundschulen regelmäßig
klassifiziert, d. h. gezielt nach Schwach- und Ge-
fahrenpunkten gesucht?
2. Werden in der Stadt Glauchau sogenannte Schul-
wegpläne für Eltern und Schüler erstellt, welche
den sichersten Schulweg zur jeweiligen Grund-
schule zeigen?
3. Sind vor Glauchauer Grundschulen evtl. Schul-
weglotsen oder gibt es punktuell Schulwegbeglei-
ter?
Oberbürgermeister Dr. Dresler
Diese Anfragen werden in der Verwaltung zur Beant-
wortung aufgearbeitet.
Stadtrat Weber
bezog sich auf seine Anfrage aus dem Ältestenrat
vom 14.09.2015 bezüglich Schaffung eines Kunst-
werkes im Gründelpark. Die Gebrüder „Oertel“ hatten
angefragt, ob sie im Gründelpark aus einem Baum-
stumpf ein Kunstwerk anfertigen dürfen.
Timo Schade, Persönlicher Referent, antwortete,
dass der Baubetriebshof einen Baum dafür vorgese-
hen habe, der nicht komplett entfernt wird. 
Friederike Salamon, verantwortlich für Gebäude-
und Liegenschaftsmanagement, ergänzte, dass Hen-
riette Lindner, verantwortlich für Grünflächen, Park-
anlagen, sich mit dem Baubetriebshof in Verbindung
setzte, damit ein Baumrest von der Beräumung aus-
genommen wird. Die Denkmalbehörde werde von der
Durchführung informiert.
Stadtrat Engler
brachte vor, dass er in einer der letzten Sitzungen
zum schlechten Gewässerzustand des Gründel- und
Hammerteiches nachgefragt hatte. Hierzu war auch
ein Artikel in der „Freien Presse“ zu lesen. Er fragte,
ob es nicht möglich sei, dort etwas Grundlegendes
zu machen und die Untersuchung an eine externe
Universität oder Fachhochschule zu übergeben, um
die Frage der Wasserrechte – wo könnte das Wasser
herkommen – relativ preisgünstig zu bearbeiten und
Lösungswege aufzuzeigen.
Oberbürgermeister Dr. Dresler informierte, dass ein
Auftrag für die Untersuchung der Möglichkeiten der
Frischwasserzufuhr erteilt wurde. Wenn sich daraus
die Chance oder der Bedarf der Einbindung beispiels-
weise einer Studienarbeit ergibt, dann sollte es in ei-
nem weiteren Schritt erörtert werden. Nach Vorliegen
der Ergebnisse, ggf. auch mit einer Zwischeninfor-
mation, wird informiert.
Stadtrat Schleife
hatte hierzu schriftlich Vorschläge zu dem Thema
vorbereitet. Er übergibt diese dem Oberbürgermeis-
ter Dr. Dresler.
Stadtrat Dr. Frenzel
In Ergänzung dieses Themas führt er aus, dass bald
die Eigentumsrechte über den Färbereistandort Wil-
helmstraße besprochen werden. Dort befand sich ein
sehr leistungsfähiger Tiefbrunnen. Er fragt, ob dieser
noch arbeitet oder evtl. in kurzer Zeit und zu einem
überschaubaren Preis wieder arbeitsfähig gemacht
werden könnte. Das wäre eine Wasserquelle, zu der
wir keine Wasserrechte bräuchten.
Oberbürgermeister Dr. Dresler antwortete, dass die-
ser noch arbeite und sich im Zuständigkeitsbereich
des Verbandes, der für das Trink- und Brauchwasser




1. Ihm sei zugetragen worden, dass in unserem Asyl-
bewerberheim die Sozialarbeiterin und der Mitar-
beiter Sicherheit gekündigt hätten. Es wäre nur
noch der Betreiber da. Er fragt, ob es an dem sei.
Inwieweit lässt sich das kontrollieren, kontrolliert
das Landratsamt? 
Oberbürgermeister Dr. Dresler erklärte, dass alles
interessiere, was im Kontext der Unterbringung und
Integration von Asylbewerbern eine Rolle spielt. Des-
wegen werde es als Anregung mitgenommen, um
dort einmal nachzufragen. Es werde dann entspre-
chend informiert.
Marcus Steinhart, Fachbereichsleiter Bürgerservice,
Schule, Jugend, antwortete, dass es im Asylbewer-
berheim augenscheinlich Schwierigkeiten gibt und es
sei auch bekannt, dass dort der Kontakt zu den Sozi-
alarbeitern schwierig ist. Das Anliegen wurde in ei-
nem Schreiben formuliert und es sei beabsichtigt,
dieses Schreiben an das Landratsamt, mit der Bitte
um Prüfung der vertraglichen Verpflichtungen des
Trägers an dieser Stelle zu übergeben. Der Träger ist
nicht vor Ort, sondern ein kompetenter Heimleiter. Es
sei aber tatsächlich so, dass es augenscheinlich mit




2. Bezieht sich Stadtrat Tippelt auf das Güterver-
kehrszentrum (Portalkran). Es gäbe Probleme mit
dem Unterboden an dem neuen Portalkran (zu we-
nig Bewährungseisen eingebracht), so dass dieser
einer Dauerbelastung nicht standhalten könnte. Er
fragt, ob es stimme oder es nur ein Gerücht sei. 
Alfons Wagener, Geschäftsführer der GVZ Entwick-
lungsgesellschaft mbH, antwortete, dass ein Boden-
gutachter mit einer dezidierten Untersuchung beauf-
tragt wurde, der entsprechend der Lage der Portal-
kranbalken bis in die Tiefe von 14 bis 18 Metern
Rammkernsonderierungen vorgenommen hat. Auf-
grund dessen wurde es statistisch berechnet und es
wurden zwei unterschiedliche Stabilisierungsmetho-
den vorgestellt. Man hat sich für die Bohrpfahlgrün-
dung mit Beton entschieden. Das sei alles genau be-
rechnet und es dürfte von unserer Seite, auch von
Seiten der Gutachter und Bauausführung, keine
Probleme geben.
Stadträtin Scheurer
trug folgende Anfrage aus der Sitzung des Senioren-
beirates bezüglich der behindertengerechten Toilet-
ten vor:
In Glauchau gibt es zwei Behindertentoiletten, und
zwar im Schloss und im Rathaus. Es käme oft vor,
dass die Behinderten nicht in die Toilette im Schloss
hinein könnten, weil sie zugeschlossen ist. Es werde
darum gebeten, dass alle auch in Zukunft gebauten
behindertengerechten Toiletten mit einem Euro-WC-
Schloss versehen werden. Die Behinderten haben of-
fensichtlich dafür einen Euro-Schlüssel, der es nur
ihnen ermöglicht, diese Toiletten zu benutzen.
Stadtrat Patzelt
sei zur Problematik Flüchtlinge angesprochen wor-
den und fragt: Wie ist die Stadt Glauchau auf eventu-
ell weitere Zuweisungen von Flüchtlingen hinsichtlich
Unterbringung in Kindertagesstätten und Schulen
vorbereitet?
Oberbürgermeister Dr. Dresler verwies darauf, dass
hierzu eine Information vorbereitet wird, die auch der
Öffentlichkeit zugängig gemacht werde, was im Mo-
ment die Unterbringung von hilfesuchenden Asylbe-
werbern/Flüchtlingen einschließlich der strukturellen
Bearbeitung und der damit verbundenen Aufgaben-
stellungen betrifft.  
Marcus Steinhart gab hierzu weitere aktuelle Infor-
mationen. Am 11. September 2015 fand in der Stadt-
verwaltung mit allen unmittelbar betroffenen und
handelnden Personen eine Art „Runder Tisch“ zu die-
sem Thema statt. Eingebunden waren auch die Schu-
len (Grund- und Oberschulen) als Einrichtungen, die
Asylbewerber betreuen. Dort wurden das Unterbrin-
gungsverfahren und der Umgang mit hilfesuchenden
Menschen als positiv und zielführend skizziert. Mo-
mentan sind 315 Asylbewerber in der Stadt. In der
letzten Woche gab es auch die Bedarfsplanungsge-
spräche des Landkreises in Sachen Kita-Bedarfspla-
nung. Dort lässt sich feststellen, dass trotz der Asyl-
suchenden ausreichend Kita-Plätze zur Verfügung
stehen, zzgl. wird es die Kindertagesstätte ab
01.01.2016 am Krankenhaus geben. Mit der Einrich-
tung „Glückskinder“, ehemalige „Sonnenkäfer“, steht
eine ausreichende Kapazität zur Verfügung, um Kin-
der unterzubringen. Im Kindergartenbereich gibt es
die Probleme nicht. Im Grundschulbereich könne es
aufgrund der Raumkapazitäten möglicherweise bei
weiteren Kindern zu Schwierigkeiten kommen. In den
Grundschulen sind momentan auch die Kinder von
Asylsuchenden aus der Stadt Meerane mit unterge-
bracht. In den Grund- und Oberschulen sind derzeit
ausreichend Kapazitäten vorhanden. Wie es sich bei
weiterem Zuzug entwickelt, lasse sich nicht absehen. 
In diesem Zusammenhang informiert Oberbürger-
meister Dr. Dresler, dass der Vertrag zwischen dem
Kreiskrankenhaus und der Stadt Glauchau zum Be-
trieb der Kindertagesstätte am Krankenhaus, ent-
sprechend des Stadtratsbeschlusses „Schaffung ei-
ner zusätzlichen Kindertagesstätte am Rudolf Vir-
chow Klinikum Glauchau“, rechtskräftig parafiert
wurde. 
Zum Thema Asyl führt Oberbürgermeister Dr. Dresler
aus, dass die Stadt Glauchau im Sozialraum III, hier
hatte er bereits in der Einwohnerversammlung am
15.09.2015 darauf hingewiesen, Vorreiter gewesen
sei, was die Unterbringung der Asylsuchenden im
Stadtgebiet betrifft. Zunächst wurde im Februar letz-
ten Jahres in einer Veranstaltung über die Erfüllung
der Aufgabe der Unterbringung in einer Gemein-
schaftsunterkunft diskutiert. Über die dort darüber
hinaus verfügbaren 105 Plätze bringt die Stadt Glau-
chau weitere Flüchtlinge dezentral unter. Aktuell wur-
den dem Landkreis noch einmal 20 Wohnungen für
eine weitere dezentrale Unterbringung zur Verfügung
gestellt. Wir werden in der Lage sein, dem sich im
Jahre 2016 in unserer Verantwortung abzeichnenden
Bedarf, Rechnung tragen zu können. Glauchau ge-
hörte zu den ersten Städten im Landkreis und Frei-
staat, die durch Eigeninitiative den Weg zur dezentra-
len Unterbringung aufgezeigt und erfolgreich be-
schritten hat. Dies sei auch aus seiner Sicht das Kon-
zept, das am erfolgversprechendsten bezüglich der
sozialen Integration der Asylbewerber ist. Es ist der
teuerste Weg. Die Erfüllung dieser zunächst histo-
risch einmaligen Aufgabe in dem von uns über-
schaubaren Zeitraum kann und darf nicht im Kontext
des Geldes diskutiert werden. Insofern befinde man
sich auf einem guten Weg. Die Nachbarkommunen,
die sich bisher nicht in dieser Art und Weise stellen
konnten, diskutieren sehr angestrengt und werden
auch entsprechende Möglichkeiten zur Unterbrin-
gung finden. Auch aus diesem Grunde sehe er mo-
mentan kein Erfordernis, ggf. anderen Unterbrin-
gungsnotwendigkeiten Rechnung zu tragen.
Jugendbeirat Jäger
kritisierte die beabsichtigte Verlegung der Skateran-
lage am Naundorfer Wiesenweg im Frühjahr 2016.
Die genannten Gründe der Lärmbelästigung einzelner
seien nach Rücksprache mehrerer fach- und sach-
kundiger Personen haltlos und nicht nachvollziehbar.
Zwar seien subjektive Wahrnehmungen von Lärm
durchaus bewusst, jedoch handelt es sich bei Glau-
chau nach wie vor um eine Stadt. Eine Stadt müsse
Jugend und Jugendkultur aushalten können. Lärm
habe viele Gesichter, jedoch stehe Jugend in einer
Anfragen der Stadträte in der Sitzung des Stadtrates am 24.09.2015
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Am Samstag, den 12. Dezember 2015 beginnt
14:00 Uhr an der Wendeschleife der Lipprandiser
Straße der 9. Jerisau/Lipprandiser Weihnachtsmarkt. 
Der Budenzauber lockt jedes Jahr viele Gäste in den
Ortsteil. 
Es erwartet Sie ein reichhaltiges Angebot. So gibt es
Töpferwaren, Strickwaren aus Alpakawolle, Haus-
schuhe aus der Hausschuhfabrik Zimmermann, Im-
kerhonig, Wild und andere Fleisch- und Wurstspezia-
litäten der Agrargenossenschaft Schönberg, frisch
geräucherte Forellen, Gebratenes vom Grill, Kaffee,
Stollen, frisch gebackene Waffeln, Schokofrüchte,
gebrannte Mandeln, die leckeren Weigt‘s Knobibem-
men und Glühwein.
Im warmen Holzhaus des
Bürger- und Heimatverei-




dicht umlagert sind die
Alpakas der Familie Et-
zold. Das flauschige Fell
verlockt Kinder und Er-
wachsene zum Streicheln
der Tiere.






mann erwartet, der für je-
des Kind ein liebevoll ver-
packtes Geschenk in seinem gut gefüllten Sack mit-
bringt. Bei Weihnachtsmusik und weihnachtlichem
Flair wollen wir unsere Gäste auf das bevorstehende
Fest einstimmen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Der Bürger- und Heimatverein Jerisau/Lipprandis 
Weihnachtsmarkt in Jerisau/Lipprandis
Stadt in Zeiten einer demografischen Entwicklung
und Abwanderung junger Menschen gut zu Gesicht.
Der Jugendbeirat als Kinder und Jugendvertretung
der Stadt Glauchau könne es nicht hinnehmen, dass
eine Sport- und Freizeitfläche einfach so verschwin-
det bzw. versetzt werde. Ebenfalls sei eine geeignete
Fläche für einen Neuaufbau der Anlage in Glauchau
nicht vorhanden. Der Jugendbeirat empfinde es wei-
terhin als undankbar gegenüber dem Kulturknall
e. V., welcher als private Initiative einen ernstzuneh-
menden Mehrwert für die Stadt geschaffen habe.
Weiterhin beachten sollte man eine aktuelle Umfrage
unter Schülern und Jugendlichen im Rahmen des
INSEK. Demnach wurde die Skateranlage klar als po-
sitiv und Glauchau „jugendunfreundlich“ benannt.
Vor diesem Hintergrund sei es absurd, eine solche
Einrichtung zu versetzen, was aufgrund nicht vor-
handener Flächen einem Abriss gleich käme. Der Ju-
gendbeirat bittet, nochmals das Gespräch mit dem
Kulturknall e. V. und sich beschwerenden Anwohnern
zu suchen. Vielleicht wäre eine Änderung der Nut-
zungszeiten von bisher 21:00 Uhr auf 20:00 Uhr als
Alternative möglich. 
Oberbürgermeister Dr. Dresler
Der Hinweis wird aufgenommen. Jeder Hinweis von
jedem Bürger werde ernst genommen. Er führt wei-
ter aus, dass die Akzeptanz im Ortschaftsrat Rothen-
bach/Albertsthal unter der Maßgabe einer temporä-
ren Einrichtung erreicht wurde. Man sucht einen
Standort, wo diese der Größe der Stadt angemesse-
ne Freizeit- und Skateranlage errichtet werden kann.
Er dankt auch für den Hinweis, was die Änderung der
Betriebszeiten betrifft.
Stadtrat Köhler, Ortsvorsteher Ortschaftsrat Rothen-
bach/Albertsthal lud den Jugendbeirat zur nächsten
Sitzung des Ortschaftsrates am 28.10.2015, 18:30
Uhr, in die Gaststätte „Grüner Baum“ ein. 
Jörg Billing, Ortsvorsteher Gesau / Höckendorf /
Schönbörnchen, brachte folgende Fragen aus dem
Ortschaftsrat bezüglich S 288 vor:
1. Wann wird der Straßenbaulastträger gewechselt?
Wie soll die Straße übernommen werden?
Heike Joppe, stellv. Fachbereichsleiterin Planen und
Bauen, antwortete, dass die Um- und Abstufung auf
Gemeindestraße bereits Bestandteil des Planfeststel-
lungsbeschlusses zur Staatsstraße war. Es war nur
noch die Veröffentlichung im Sächsischen Amtsblatt
notwendig. Dies sei im Amtsblatt für Juni erfolgt. Die
Baulast hat mit der Freigabe der Straße gewechselt.
Seitens der Stadt Glauchau muss noch eine Veröf-
fentlichung im Stadtkurier der Stadt Glauchau erfol-
gen (Bekanntgabe des neuen Straßenbaulastträgers).
In Bezug auf die Einstandspflicht (Instandsetzung
dieser Straße) gab es bereits Gespräche. Es wurde
durch die Stadt mehrfach darauf gedrängt, die Stra-
ße instand zu setzen. Eine Mustervereinbarung zu der
Vereinbarung zwischen Landesamt für Straßenbau
und Verkehr (LASuV) und neuem Straßenbaulastträ-
ger war im Umlauf. Diese sei vom SSG nicht vollum-
fänglich akzeptiert worden. Auf Basis dieser Muster-
vereinbarung wird es eine Verhandlung mit dem
LaSuV geben. Zur Höhe habe sich die Stadt gegen-
über dem LASuV geäußert. Es wurden 850.000 €  als
Instandsetzungsmittel angemeldet, die akzeptiert
wurden, allerdings nicht über die gesamte Fläche. Es
gibt noch eine Flächendifferenz. Nach letztem Stand
wurden ca. 700.000 €  für die Instandsetzung der
Straße akzeptiert. Die schriftliche Vereinbarung muss
noch verhandelt werden. Es fehlen auch Übergabe-
dokumentationen. Ebenfalls muss das Grundstück
noch umgeschrieben werden, die Verhandlungen
laufen. Ziel sei es, einen gemeinsamen Vor-Ort-Ter-
min mit dem LASuV zu erreichen, um die Straße ge-
meinsam abzugehen und sich zu der Fläche insge-
samt zu verständigen und darauf aufbauend die
schriftliche Vereinbarung zu fassen. Im Haushalt sei
die Maßnahme bereits mit 100 % Deckung (Einnah-
me und Ausgabe) mittelfristig berücksichtigt. Wenn
man mehr an der Straße machen will als die Instand-
setzung im jetzigen Bereich, würde es bedeuten, dass
dies aus Eigenmitteln der Stadt zu finanzieren ist.
2. Wie die Stadtratsfraktionen bereits informiert wur-
den, hat der Ortschaftsrat Gesau / Höckendorf /
Schönbörnchen in seiner Sitzung am 16.09.2015
einen Beschluss in Umsetzung zum Planfeststel-
lungsverfahren S 288 (Infoleitsystems für die Ge-
werbetreibenden der Ortschaft Gesau) gefasst.
Der Ortschaftsrat habe bereits in den Jahren 2003
und folgende immer wieder auf die Notwendigkeit
einer Beschilderung hingewiesen. Durch den da-
maligen Oberbürgermeister Stetter sei den An-
wohnern und Gewerbetreibenden zugesichert
worden, dass ein adäquates Leitsystem nach In-
betriebnahme der S 288 erstellt werde, ähnlich
dem Leitsystem IG Nordwest. Dies sei auch im
Planfeststellungsbeschluss im Jahr 2009 manifes-
tiert worden. Dazu gibt es einen mehrseitigen Er-
läuterungsbericht und eine entsprechende Neben-
bestimmung. Jörg Billing setzte sich mit der West-
sächsischen Entwicklungsgesellschaft mbH (We-
berag) in Verbindung und diese habe sich mit der
Stadtverwaltung verständigt. Die Stadtverwaltung
sah im ersten Ansatz keine Möglichkeit, die Finan-
zierung zu übernehmen. Der Ortschaftsrat dränge
aber auf eine verbindliche Aussage, so stehe es
auch im Erläuterungsbericht der Landesdirektion
Sachsen, es ist eine verbindliche Zusage der Stadt
Glauchau und des Vorhabenträgers ergangen,
dass nach Inbetriebnahme der neuen S 288 ein
Leitsystem errichtet wird. Er bittet den Stadtrat,
sich nochmals mit dem Thema zu befassen.
Stadtrat Schramm
ging auf das Thema Information der Bürger zu den
Asylbewerbern ein und gab folgende Hinweise: 
1. Es wäre schön, wenn außer im schriftlichen Rah-
men an den Brennpunkten (in Glauchau gibt es
zwei bis drei) mit geladenen Gästen, ähnlich wie
es im Stadttheater stattfand, eine Veranstaltung
durchgeführt werden könnte. Außerdem sollte ei-
ne Information in der „Freien Presse“ und im
„Stadtkurier“ erfolgen.
2. Es sollte Wert darauf gelegt werden, belastbare
Zahlen in Punkto Kriminalitätsentwicklung zu be-
schaffen (von Einzelhändlern, Polizei) und zur fi-
nanziellen Mehrbelastung der Stadt.
Das sind die Punkte, welche die Bürger am meisten
interessieren, er finde es wichtig, den Bürger dahin-
gehend zu informieren. 
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Mit Beginn des Winters startet in Glauchau die Eis-
laufsaison vor dem Schloss. Ab dem 28. November
2015 laden die Stadtwerke Glauchau Jung und Alt
sowie Fortgeschrittene und Anfänger zum Eislaufen
in den ePARK ein. Vor der einmaligen Kulisse des
Glauchauer Schlosses können auch in diesem Jahr
wieder alle Besucher ins fröhliche Wintervergnügen
schlittern.
Gemeinsam mit der Unterstützung von Oberbürger-
meister Dr. Peter Dresler und der Glauchauer Stadt-
verwaltung werden die Stadtwerke Glauchau eine
winterliche Landschaft schaffen, um ein sportliches
und unterhaltsames Freizeitvergnügen in Glauchau
anzubieten.
Das Eislaufen im ePARK der Stadtwerke Glauchau
wird in den kommenden drei Monaten für alle Kinder
und Erwachsene kostenfrei sein. Die Nutzung erfolgt
allerdings auf eigene Gefahr. 
Am Vormittag können sich Schulklassen und Kinder-
gartengruppen auf der Eisbahn beim Schlittschuh-
laufen austoben. Eine Anmeldung der Klassen bzw.
Gruppen über E-Mail oder telefonisch ist erwünscht,
weil wir so unsere technischen Mitarbeiter für die
Aufbereitung der Eisfläche besser koordinieren kön-
nen.
Eisfläche
Auf der 20 Meter langen und 15 Meter breiten Eis-
bahn des ePARK der Stadtwerke Glauchau lässt es
sich Schlittschuhlaufen und die ein oder andere Pi-
rouette drehen. Neben der großen Eisfläche erwartet
die Besucher in diesem Jahr eine gesonderte Eis-
stockbahn, auf der Wintersportvergnügen und Team-
geist miteinander kombiniert werden können. Der ge-
sellige Stocksport ist nicht nur bei Familien, sondern
auch bei Firmenfeiern mit Kunden und Kollegen oder
Weihnachtsfeiern mit Freunden und Bekannten sehr
beliebt. Außerdem lädt das große bunte Stadtwerke-
Zelt an der Eisbahn alle Kufenflitzer zum Verweilen,
Schwatzen oder einfach mal „Beine baumeln lassen"
ein.
Schlittschuhverleih
Wie in den vergangenen Jahren können sich alle In-
teressenten Schlittschuhe im Ladengeschäft GüSport
(Ratshof) ausleihen. Das Sportfachgeschäft ist seit
Anfang Oktober 2015 täglich bis 19:00 Uhr und
samstags bis 13:00 Uhr geöffnet. 
Die Leihgebühren für die Schuhe betragen pro
Person 3,50 €  am Tag (zuzüglich Sicherheitspfand
20,00 €  oder Personalausweis). Für Gruppen, für die
eine vorherige Anmeldung – damit auch jeder einen
passenden Schlittschuh ausleihen kann – bei GÜ-
Sport erwünscht ist, beträgt der Preis pro Person
3,00 €  am Tag. 
Adventskalender und Pyramide
Das Engagement der Stadtwerke Glauchau macht es
möglich, dass auch in diesem Jahr die große Glau-
chauer Pyramide den Platz zwischen Nicolai- und
Brüderstraße in der Advents- und Weihnachtszeit
schmückt. Pünktlich zum 1. Advent und damit zum
traditionellen „Anschubsen“ wird sich die Pyramide,
welche im Auftrag der Stadtwerke Glauchau repariert
und aufgebaut wird, im Lichterschein in Bewegung
setzen
Neben der Pyramide wird ab dem 1. Advent auch der
große Adventskalender der Stadtwerke Glauchau sei-
nen Platz finden. Hinter den 24 Türchen der lebens-
großen weihnachtlichen Attraktion verbergen sich al-
lerlei kunstvolle und niedliche Weihnachtsmalereien,
die die Kinder der Kindertagesstätte „Kleine Ein-
steins“ aus Reinholdshain gezaubert haben. 
Mit dem symbolischen Akt des „Anschubsens“ der
Weihnachtspyramide am 28. November 2015 um
16:00 Uhr wird auch der Adventskalender der Stadt-
werke Glauchau eingeweiht. Um dies gebührend zu
feiern, haben die Kinder der „Kleinen Einsteins“ ein
kleines weihnachtliches und winterliches Programm





Montag – Donnerstag 14.00 – 19.00 Uhr
Freitag 14.00 – 21.00 Uhr
Samstag 10.00 – 21.00 Uhr
Sonntag 10.00 – 19.00 Uhr
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Das Programm zum Weihnachtsmarkt 2015
15:45 Uhr Blechbläsergruppe der Kreismusik-
schule
16:15 Uhr Weihnachtszaubershow mit BRANDINI
Freitag, 04.12.2015
15:00 – 22:00 Uhr
Veranstaltungsbereich Marktplatz
16:10 Uhr Eröffnungsprogramm mit den Tanz-
mäusen aus dem Freizeitparadies
16:30 Uhr Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler er-
öffnet den Weihnachtsmarkt
16:35 Uhr Anschnitt des Riesenstollens
der Bäckereien Rabe und Zwicker 
17:00 Uhr Zwickauer Stadtpfeifer
17:30 Uhr Ökumenischer Gospelchor
18:30 Uhr Zwickauer Stadtpfeifer




15:30 Uhr historische Klänge in den Schlosshöfen
17:00 Uhr Braxas A mit Feuerreigen und Tanz
18:00 Uhr historische Melodeyn mit der Murkeley
19:00 Uhr kleines Feuerspektakel mit Braxas A
20:00 Uhr noch einmal finden sich die Musikanten
und spielen laut auf zum Tanz
Veranstaltungsbereich Kirchplatz/Georgenkirche
18:15 Uhr Turmblasen mit der Bläsergruppe St.
Georgen
19:00 Uhr Advents- und Weihnachtsliedersingen
mit Gesangsschülern der Kreismusik-
schule und Claudia Schmiedel 
21:00 Uhr Glauchau von oben bei Nacht – 
Turmführung
Samstag, 05.12.2015
11:00 – 23:00 Uhr
Veranstaltungsbereich Marktplatz
17:00 Uhr Blasmusikverein Meerane 1968 e. V.
18:00 Uhr CANTARIA Frauenchor des Rudolf Vir-
chow Klinikums Glauchau
19:30 Uhr Lange Glühweinnacht mit der 
Veranstaltungsbereich Schlösser
Forder- und Hinterglauchau
12:00 Uhr die Spielleut von der Murkeley spielen
auf historischen Instrumenten 
12:30 Uhr Braxas A mit Tanz und Feuerreigen
13:00 Uhr Der Fischer und seine Frau, Hof Hinter-
glauchau
13:30 Uhr historische Klänge auf Dudelsack und
Trommel
14:30 Uhr Tumult im Märchenwald – die Ge-
schichte vom Schreihals
15:00 Uhr Ostenwind mit historischen Melodeyn
15:30 Uhr Geschichtenzeit im Märchenwald
16:30 Uhr die Musikanten von der Murkeley spie-
len auf alten Instrumenten 
17:00 Uhr Kinder aufgepasst: Bringt eure geputz-
ten Stiefel, Söckchen oder Säckchen in
den Schlosshof Hinterglauchau zu
Schneewittchen, damit der Nikolaus sie
über Nacht füllen kann 
18:30 Uhr Umzug der kleinen Leute 
(Treffpunkt bei Schneewittchen im Mär-
chenwald Schloss Hinterglauchau)
Der Rattenfänger von Hameln lädt alle
Kinder zum Umzug, hernach wird seine
Geschichte am Feuer erzählt und es
wird Stockbrot gebacken. 
19:30 Uhr Die lange Glühweinnacht beginnt mit
historischen Melodeyen auf Dudelsack
und Trommel, Flammen, Funken und
feurigen Kreisen 
Veranstaltungsbereich Kirchplatz/Georgenkirche
13:00 Uhr Turmführungen (bis 16:00 Uhr)
17:00 Uhr Orgelkonzert mit Prof. Michal Novenko
(Prag)
18:15 Uhr Turmblasen mit der Bläsergruppe
St. Georgen
20:30 Uhr Musikalische Vesper im Kerzenschein
22:00 Uhr Glauchau von oben bei Nacht – Turm-
führung
Sonntag, 06.12.2015
11:00 – 22:00 Uhr
Veranstaltungsbereich Marktplatz
14:00 Uhr Lichtensteiner Turmbläser
15:00 Uhr Bennys Spiele-Show zur Weihnachts-
zeit
16:00 Uhr Männerchor Rothenbach
17:00 Uhr Eine musikalische Winterreise
Veranstaltungsbereich Schlösser
Forder- und Hinterglauchau
11:30 Uhr mittelalterliche Weisen von der Murke-
ley
12:00 Uhr Braxas A begeistert die Besucher
13:00 Uhr Murkeley spielt auf historischen Instru-
menten
14:00 Uhr das blaue Licht – Geschichtenzeit im
Märchenwald
15:00 Uhr historische Melodeyen
16:00 Uhr Schneewittchen und der Nikolaus ver-
teilen im Märchenwald des Schlosses
Hinterglauchau die mit Naschzeug ge-
füllten Stiefelchen
16:30 Uhr Die Geschichte vom Schreihals wird er-
zählt




15:00 Uhr Weihnachtskonzert mit dem Sächsi-
schen Landespolizeiorchester 
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Die Händler und die Glauchauer Interessengemein-
schaft für Handel und Gewerbe e. V. (GIG) laden Sie
herzlich zum Weihnachtseinkauf in die Innenstadt
ein. Das vielseitige Angebot und verschiedene Son-
deraktionen bieten eine Fülle an Geschenkideen.
Schauen Sie vorbei und lassen Sie sich inspirieren.
Die passenden Weihnachtsgeschenke warten schon
auf Ihren Einkauf.
Öffnungszeiten der Innenstadtgeschäfte:
1. Advent: Freitag 09:00 – 18:00 Uhr,
Samstag 09:00 – 12:00 Uhr
2. Advent: Freitag 09:00 – 18:00 Uhr,
Samstag 09:00 – 18:00 Uhr, 
Sonntag 14:00 – 18 Uhr
3./4 Advent: Freitag 09:00 – 18:00 Uhr,
Samstag 09:00 – 18:00 Uhr
Glauchauer Geschenkgutschein
Fehlt Ihnen die gute Idee für Ihre Lieben, so bietet Ih-
nen der Glauchauer Geschenkgutschein die passen-
de Lösung. Der Beschenkte kann den Gutschein in
vielen Innenstadtgeschäften und teilnehmenden
Dienstleistern einlösen und sich so selbst einen be-
sonderen Wunsch erfüllen. Gestaffelt in den Beträ-
gen 5 € , 10 € , 20 € und 25 €  erhalten Sie den Ge-
schenkgutschein in folgenden Geschäften und Insti-
tutionen:
• Volksbank-Raiffeisenbank Glauchau eG, Quer-
gasse 1,
• Spar-Land, Leipziger Straße 1 und
• Stadtwerke Glauchau Dienstleistungsgesellschaft
mbH, Sachsenallee 65.
Alle Händler und die Glauchauer Wirtschaftsförde-
rung wünschen Ihnen eine schöne Adventszeit und
viel Freude mit den vorweihnachtlichen Angeboten.
Weitere Informationen unter www.weberag-mbh.de
Silke Weidauer
Westsächsische Entwicklungs- und 
Beratungsgesellschaft Glauchau mbH 
Weihnachtseinkauf in der Glauchauer Innenstadt
Freitag, 11.12.2015, 19:30 Uhr, 
Weißes Gewölbe Schloss Forderglauchau
Was gibt es Schöneres, als die Vorweihnachtszeit in
vollen Zügen zu genießen und den Duft von frischen
Plätzchen und dem frischen Tannengrün, das alle
Räume verziert?
Wir möchten Sie gern auf diese Zeit einstimmen und
haben dazu die Autorin und Hobbyköchin Regina
Röhner aus Rüsdorf und die Musikerin Erika Zeun
aus Annaberg-Buchholz eingeladen.
Die beiden Frauen gestalten ein abwechslungsrei-
ches Programm aus allerlei Leckereien und weih-
nachtlichen Liedern zum Mitsingen.
Der Abend erfolgt natürlich mit Verköstigung. Um-
rahmt wird das Programm durch den Glauchauer
Verein heimatlicher Volkskunst e. V.
Karteninfo: Karten gibt es ab 15,00 € in der Stadt-
und Kreisbibliothek
Stadt- und Kreisbibliothek Glauchau 
Vorfreude, schönste Freude…
– adventliches, weihnachtliches und allerlei Leckereien –
Am Vorabend des 1. Advent, am 28. November
2015, wird um 15:00 Uhr im Museum Schloss Hin-
terglauchau die große traditionelle Weihnachtsaus-
stellung eröffnet. Sie steht in diesem Jahr unter dem
Titel „Erlebniswelt Spielzeug“ – Weihnachtliches
aus drei Jahrhunderten.
Die großen und kleinen Besucher dürfen sich schon
jetzt auf eine besondere Auswahl von Spielzeug, Zu-
behör und Interieur freuen. So wird u. a. eine Pyra-
midenausstellung gezeigt mit Exponaten von 1910
bis 2010, darunter die größte Pyramide mit einer
stattlichen Höhe von 1,75 Meter sowie das kleinste
Exemplar, das gerade einmal 4 Zentimeter misst.
Im Weiteren erwartet den Besucher eine Szenerie ei-
nes lebendigen, historischen Klassenzimmers mit
ausgewähltem Zubehör, das uns in längst vergange-
ne Zeiten zurückversetzen will.
Zum ersten Mal präsentieren wir aus der großen
Sammlung der Glauchauer Familie Schenker fanta-
sievolle und realistische LEGO-Landschaften und
Stadtansichten, darunter das Glauchauer Stadtbad,
den Bismarckturm, das Bahnbetriebswerk und vieles
andere mehr. Darüber hinaus sind interessante Neu-
erwerbungen und Schenkungen zu sehen, beispiels-
weise sehr schöne Märklin-Exponate.
Was aber darf in einer Weihnachtsausstellung über-
haupt gar nicht fehlen? Natürlich Puppen, Puppen-
wagen und Fahrzeuge. Diesem Thema haben wir ei-
nen separaten Abschnitt gewidmet.
Dies und noch vieles mehr werden in der diesjähri-
gen Weihnachtsausstellung zu sehen und zu bestau-
nen sein. Lassen Sie sich überraschen von der einen
oder anderen Besonderheit! 
Besuchen Sie auch unser Adventscafé, das an allen
Adventswochenenden samstags und sonntags von
jeweils 14:00 bis 17:00 Uhr geöffnet ist. Wir laden
Sie hierzu ein. 
Vorankündigung:
Am Mittwoch, den 30. Dezember 2015 finden inte-
ressante Vorführungen der Flaschen-Welt-Dampfma-
schinen statt. 
Thorsten Dahlberg 
Museum zeigt große traditionelle Weihnachtsausstellung
„Erlebniswelt Spielzeug“ präsentiert Weihnachtliches aus drei Jahrhunderten
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Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler gratuliert nachfolgenden 
Jubilaren zum Geburtstag im Monat November ganz herzlich:
Jeni Otto zum 95.
Ilse Blaizot zum 95.
Gottfried Eichler zum 90.
Irma Kassube zum 90.
Anneliese Hallmann zum 90.
Gerda Engelmann zum 90.
Werner Bauch zum 90.
Eva Siermann zum 90.
Inge Böttcher zum 90.
Ilse Beyer zum 90.
Hildegard Ullrich zum 90.
Werner Scheffel zum 85.
Gerhard Paetow zum 85.
Johannes Mende zum 85.
Gisela Grimm zum 85.
Gertraud Kusche zum 85.
Walter Schicht zum 85.
Else Hannig zum 85.
Siegfried Balzer zum 85.
Kurt Tschirner zum 85.
Irmgard Schmidt zum 85.
Richard Hillmann zum 85.
Anna Rott zum 85.
Arnfried Meyer zum 85.
Edith Graupner zum 85.
Manfred Schmidt zum 85.
Walter Koch zum 80.
Siegfried Neumann zum 80.
Ursula Söllner zum 80.
Gisela Rother zum 80.
Marianne Quast zum 80.
Helmut Hammer zum 80.
Robert Stoll zum 80.
Hans-Ulrich Schmidt zum 80.
Karl-Heinz Jacob zum 80.
Udo Rödl zum 80.
Ottilie Barth zum 80.
Manfred Hecht zum 80.
Günter Fischer zum 80.
Achim Jenisch zum 80.
Christa Gutmann zum 80.
Inge Benke zum 80.
Dr. Ruthild Friedrich zum 80.
Waltraud Dümmler zum 80.
Annemarie Heymer zum 80.
Ursula Esche zum 80.
Erika Fankhänel zum 80.
Siegfried Kühnert zum 80.
Gerda Schneider zum 80.
Reinholdshain
Christa Schneider zum 80.
Wernsdorf
Dieter Groß zum 80.
Anzeige
(Die Aufstellung erfolgt in den seit 1. November 2015 vom Bundesmeldegesetz geforderten 5-Jahres-Abständen.)
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Pünktlich zur Weihnachtszeit schmücken die Glau-
chauer Grundschulen die Weihnachtsbäume rund um
den Marktplatz. Die Initiative der Gewerbetreibenden
hierzu stammt aus dem Vorjahr, woraus sich eine Ko-
operation der Glauchauer Interessengemeinschaft
für Handel und Gewerbe e. V. (GIG) mit der Grund-
schule „Am Rosarium“ entwickelte. 
Die Aktion erhielt von den Glauchauern sehr viel Zu-
spruch. In diesem Jahr sind alle Glauchauer Grund-
schulen zu der Gemeinschaftsaktion eingeladen.
Mit viel Liebe basteln zahlreiche Schüler den bunten
und festlichen Schmuck für die Weihnachtsbäume,
die in der Adventszeit vor den Geschäften der Innen-
stadthändler stehen werden. 
Rechtzeitig vor dem Weihnachtsmarkt schmücken
die vielen kleinen „Wichtel“ dann voller Stolz die Bäu-
me mit dem selbst gebastelten Weihnachtsschmuck.
Kommen Sie vorbei und wählen Sie bis zum 28. De-
zember den schönsten Baum, der von der GIG im Ja-
nuar prämiert wird. Die Listen dazu liegen in allen be-
teiligten Geschäften aus. 
Glauchauer Grundschulen schmücken Tannenbäume in der Innenstadt
GC 775 & die 15. – Das ist das diesjährige Thema der
15. Weihnachtsausstellung der LEGO®Steine in
Glauchau. Natürlich beziehen sich die Glauchauer 
LEGO®Bauer noch einmal auf das diesjährige Stadt-
jubiläum.
Auch in diesem Jahr findet die Ausstellung im Glau-
chauer Spielzeug-Land in der Leipziger Straße 1
statt. Der Geschäftsführer, Rene Heber, hat die Aus-
stellungsräume wieder mietfrei zur Verfügung ge-
stellt, so dass alle großen und kleinen Besucher die
Ausstellung kostenfrei besuchen können.
Für die Besucher wird es wieder jede Menge neue
Modelle zu entdecken geben. Dabei hat sich David
Schenker einem Thema gewidmet, das unter dem
Namen „BerlinerKiez“ im Internet schon für viele
Schlagzeilen bei den LEGO®Fans sorgte.  
Im Modell des Schlosses Forderglauchau wird es Rit-
terspiele zu sehen geben. Dieses Thema hatten sich
die Besucher 2014 bei einer Umfrage gewünscht.
Auch Matthias Weise hat ein neues Modell für die
diesjährige Ausstellung gebaut, aber mehr soll noch
nicht verraten werden. 
Die Kinder können sich während der Ausstellung als
Free-Style-Bauer ausprobieren oder sie lassen die
neuesten ferngesteuerten LEGO®Züge fahren. Die
Züge rollen auch in diesem Jahr auf der Clubanlage
des KBC (Kids-Brick-Club). Diese Anlage ist im letz-
ten Jahr stark erweitert worden.
Geplant ist außerdem, während der Ausstellung mit
den Gästen einen riesigen Adventskalender zu bauen.
Natürlich wird es auch wieder ein Preisrätsel geben,
welches am letzten Ausstellungstag mit der großen
Verlosung endet.
Die Ausstellung ist vom 03.12. – 12.12.2015 und
am 19.12.2015 wie folgt geöffnet:
wochentags 16:00 – 18:00 Uhr
samstags 09:00 – 18:00 Uhr
sonntags 14:00 – 18:00 Uhr
Die Glauchauer Ausstellerfamilien Reinhold/Weise
und Schenker freuen sich auf spannende Ausstel-
lungstage. Weitere Infos im Internet unter
http://www.mabidati.de/legowelt.htm
Maik Schenker 
Am 1. Adventssonntag öffnet traditionsgemäß der
Wasserturm in Gesau seine Türen und lädt zum Ver-
weilen ein. Von 13:00 - 18:00 Uhr sind verschiedene
Ausstellungsstücke der Handwerkskunst von regio-
nalen Hobbykünstlern und von der Kirchgemeinde
Gesau im Inneren des Turmes zu sehen und können
käuflich erworben werden. 
Außerdem ist die Besteigung des Turmes mit Besich-
tigung möglich, denn bei guter Fernsicht kann man
von den Balkonen aus bis weit in das Erzgebirge se-
hen. Die Mitglieder des Bürgervereins sind für das
leibliche Wohl der Besucher verantwortlich und bie-
ten allerlei Süßes und Genüssliches vom Grill sowie
diverse Getränke an. Für die musikalische Umrah-
mung sorgen der Richard-Röber-Chor und das Blä-
serensemble, die mit weihnachtlichen Weisen auf die
bevorstehende Adventszeit einstimmen. Auf die 
jüngsten Besucher wartet eine Überraschung des
Weihnachtsmanns, der seinen gut gefüllten Sack für
vorgetragene Lieder oder Gedichte öffnen wird. 
Mit Einbruch der Dunkelheit werden die an allen vier
Seiten des Wasserturms angebrachten Sterne zum
Leuchten gebracht und erstrahlen bis zum neuen
Jahr weithin über die Ortschaften hinaus. 
Alle interessierten Besucher sind an diesem Nach-
mittag sehr herzlich willkommen!
Der Bürgerverein für Gesau, 
Höckendorf und Schönbörnchen e. V. 
Adventseinstimmung am Wasserturm Gesau
Liebevoll gebastelter Weihnachtsschmuck verschönert die
Tannenbäume rund um den Marktplatz.
Foto: S. Weidauer/Archiv
Projekt 2015: BerlinerKiez Foto: Schenker
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In der Ausgabe Nr. 20/2015 des Stadtkuriers wurde
im ersten Teil auf die geschichtliche Entwicklung ein-
gegangen. Heute lesen Sie 
Teil 2: Technische Entwicklung – Fortsetzung
Der VEB TW Palla stellte jedes Jahr ca. 34 Mio. m²
Gewebe her. Diese wurden auf 17 unterschiedlichen
Webstuhltypen gefertigt. Der Betrieb verfügte über
viele soziale Einrichtungen, so z. B.:
– 13 Werksküchen
– 6 Kindereinrichtungen, Kinderkrippen/-gärten
und Horte
– 3 Betriebsambulanzen, praktischer Arzt, Frauen-
arzt, Zahnarzt
– 5 Ferienheime (Annaberg, Zwotenthal, Fasendorf,
Feldberg, Königstein)
– angemietete Ferienzimmer in Sellin, Binz, Groß-
zicker und Templin
– Urlaubsaustausch mit Ungarn, Polen und Tsche-
chien
– 220 Betriebswohnungen
– 2 Kulturhäuser, Bibliothek und ein eigenes Be-
triebsorchester sowie eine Betriebsschule mit ei-
gener Lehrlingsausbildung.
Sehr beliebt waren auch die Schneiderstube und der
Betriebsschuhmacher. Die gute Betreuung der Beleg-
schaft stand immer im Mittelpunkt der gesamten Lei-
tungstätigkeit des Betriebes. 
In Glauchau bestand die Palla bis 1990. Danach kam
es zum Umzug unter dem Namen „Palla Creativ“
nach St. Egidien. Mit 215 neuen Sulzer
Webautomaten in zwei Websälen erfolgte
die Produktion. Eine eigene Veredlung er-
möglichte eine große Beweglichkeit in der
Farbgestaltung, der Auftragserfüllung
und brachte günstige Transportzeiten.
2012 war aber auch in St. Egidien
Schluss. Die Webautomaten wurden alle
verkauft. Die veränderte Auftragslage und
die Verteilung zum Teil nach „Fernost“
waren u. a.  Ursachen.
Schlussbetrachtungen
Die Weberei hat damit eine große Bedeu-
tung für die Entwicklung der Textilindus-
trie und der Stadt Glauchau nachweisbar
erreicht. Die gesamte Technik vom Hand-
webstuhl bis zum Düsenautomaten kann
dazu genannt werden. Aber auch die Ar-
beits- und Lebensbedingungen von über 4.000
Werktätigen hatten sich verbessert. Durch die verän-
derten internationalen Marktbedingungen in der Tex-
tilindustrie konnte der Standort Glauchau nicht wei-
ter bestehen. Historisch betrachtet, hätten es die We-
berstadt Glauchau und ihre Textilarbeiter verdient,
sich in einem Textilmuseum darzustellen. Hans Lo-
renz aus Aachen setzte dankenswerter Weise mit der
Stiftung des Brunnens auf dem Markt ein Zeichen. In
Glauchau gibt es noch kleine Webereien mit mecha-
nischen Webstühlen. Die Firma Buschner als Herstel-
ler von Jaquardkarten kann ebenfalls genannt wer-
den. Ergänzungen sind deshalb jederzeit möglich, ja
sogar mit Bild erwünscht. 
Chronik der Webereien in Glauchau
1847 Gründung der Firma Tasch, Egghalde
1854 Gründung der Firma Kratz und Burk, 
Rudolf-Breitscheid-Straße
1886 05.06. Gründung der Firma Boeßneck und
Meyer, Otto-Schimmel-Straße
1897 Gründung der Firma Emil Klemm, 
Lampertstraße
1920 01.01. Gründung der Firma Ernst Seifert,
Otto-Schimmel-Straße
1921 Gründung der Firma Lenk und Rüger, 
Thomas-Mann-Straße
1923 Gründung der Firma Weißbach & Co.,
Friedrich-Engels-Straße (heute Schönburg-
straße)
von 1936 an Firma Weißbach, Seidenwebe-
rei
1954 Stilllegung der Weberei und Umbau
zur Konfektion, später Quintett Moden
1952 Zusammenlegung der Betriebe Boeßneck
und Meyer und Textilwerke Ernst Seifert
1953 Gründung des Großbetriebes VEB „Textil-
werke Einheit“ aus den Betrieben:
01.01. Ernst Seifert, Otto-Schimmel-
Straße 8, Werk I
01.01. Boeßneck und Meyer, 
Otto-Schimmel-Straße 8, Werk I
01.01. Lenk und Rüger, 
Thomas-Mann-Straße, Werk II
01.01. Kratz und Burk, 
Rudolf-Breitscheid-Straße, Werk III
01.04. Hans Franz, Egghalde, Werk IV
01.04. Emil Klemm, Lampertstraße, 
Jugendwerk
01.01. Weißbach & Co., 
Friedrich-Engels-Straße
1970 01.04. Gründung des Großbetriebes
VEB „Textilwerke Palla“ aus den
drei Betrieben: 
• VEB Textilwerke Einheit Glauchau
• VEB Textilveredlung Glauchau
• VEB Seidenweberei Palla Meerane
1990 Bildung „Palla Creativ“
1999 Umzug des Betriebes „Palla Creativ“ von
Glauchau nach St. Egidien
2012 Stilllegung des Betriebes „Palla Creativ“ in
St. Egidien
Der Beitrag ist den vielen Weberinnen und Werbern
sowie allen Textilarbeitern gewidmet. Diese haben
durch ihren Fleiß und ihr Können zum
Weltruhm der Firmen beigetragen. Es ist
gewünscht, weitere Beiträge zu diesem
Thema zu erhalten, besonders das Gebiet
„Färberei“ ist noch offen. Hinweise, Infor-
mationen und Beiträge hierzu nimmt die
AG Zeitzeugen jederzeit gern entgegen.
Wenden Sie sich in der Stadtverwaltung
Glauchau an Elke Köhler, Tel.:
03763/65400, E-Mail: e.koehler@glau-
chau.de oder an Stephanie Püschmann,
Tel.: 03763/65105, E-Mail: s.puesch-
mann@glauchau.de. 
Danke für die Unterstützung an Antje God-
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Vor 5 Jahren 
Am 04. November 2010 zeigte das Museum im
Schloss Hinterglauchau als Vorgeschmack auf die
Weihnachtsausstellung, die Ende des Monats eröff-
net wurde, Raritäten aus der Spielzeugsammlung un-
ter dem Motto „formschön, preiswert und stabil“. 
Am 06. November 2010 machte ein Foto in der Frei-
en Presse darauf aufmerksam, dass die „Alume“
(früher „Silber-Frank“) an der Heinrich-Heine-Straße
abgerissen wurde. Zu sehen war nur ein großer Hau-
fen Schutt. Auch der Abriss des Penny-Marktes
schritt voran. So entstand genügend Platz, um einen
neuen Netto-Markt aufbauen zu können. Gerade erst
verschwand das durch einen Brand beschädigte
Mehrfamilienhaus an der Schlachthofstraße/Ecke Ko-
pernikusstraße. Für Dezember war der Abriss des
Palla-Gebäudes an der Ecke zur Thomas-Mann-Stra-
ße geplant. Die Planung für dieses Gebiet sah ein
Versorgungszentrum vor, das neben dem Handel
auch Dienstleistungen, Arztpraxen, Geldautomaten,
Postagentur, Friseur und Gastronomie anbieten soll-
te.
Am 23. November 2010 entstand in der Glauchauer
Oberstadt das kleinste Museum der Region, denn es
hat nur eine Grundfläche von 1 m². Dem ehemaligen
Wachpostenhäuschen vor der Kaserne in der Hein-
rich-von-Wolffersdorff-Straße stand der Ausbau be-
vor. Der Verein des Gymnasiums „AG Geschichte“
unter Leitung von Hubertus Schrapps zeigte nach
Bauende die Militärgeschichte der Stadt Glauchau.
Vor 10 Jahren 
Am 01. November 2005 gingen bei schönem Wetter
über 1.000 Läufer beim 20. Herbstlauf in Glauchau
an den Start. Im Vorjahr waren es „nur“ 855 Läufer.
Diesmal wurden die Schulkinder besonders ange-
spornt, denn sie bekamen eine Teilnehmer-Medaille. 
Am 04. November 2005 wurden die Pläne zur Um-
gestaltung des Glauchauer Bahnhofs im Technischen
Ausschuss vorgelegt. Täglich stiegen hier weit über
500 Fahrgäste ein und aus. Für die Regionalen Ver-
kehrsbetriebe Westsachsen ist der Glauchauer Bahn-
hof die wichtigste Umstiegstelle. Deren Bedingungen
zu verbessern, stand nun auf der Tagesordnung.
Schon drei Jahre wurde im Rathaus über die mögli-
chen Varianten nachgedacht und nach den Förder-
mitteln gesucht. 
Am 12. November 2005 wurde der vierte Bildband
von Werner Haueisen in der Buchhandlung Lehmann
dem Publikum vorgestellt. Es sind Momentaufnah-
men der „Stadt auf sieben Hügeln“. Viele der Besu-
cher der Lesung kauften schon die ersten drei Bände.
Oft genug wurde die hoffnungsvolle Frage gestellt,
ob es auch noch einen fünften Band geben wird. Be-
gehrt sind die Bücher sehr, hat man doch nur wenig
Text zu den vielen alten Bildern. 
Am 22. November 2005 gedachten die Glauchauer
mit einer Kranzniederlegung am Denkmal von Glau-
chaus größtem Sohn, Georgius Agricola, seines 450.
Todestages. Ein Namensvetter des großen Gelehrten,
Georg Bauer, legte einen eigenen Kranz am Denkmal
nieder.
Vor 15 Jahren 
Am 08. November 2000 mussten die Glauchauer
und Niederlungwitzer Feuerwehr zu einem Brand
ausrücken. In der Glauchauer Unterstadt brannte ein
leer stehendes Haus der ehemaligen Garnfärberei
Schürer vollständig aus. 
Am 15. November 2000 konnte der Brauereiberg
wieder befahren werden. Für 341.000 Mark wurde
die einst gepflasterte Straße mit einer speziellen Bitu-
mendecke versehen und die Entwässerung erneuert.
Am Hang mussten einige Bäume gefällt werden, um
den Autofahrern eine bessere Sicht zu gewährleisten.
Im ersten Bauabschnitt von 1999 wurden eine Brü-
cke und 100 Meter Straße gebaut. 
Am 30. November 2000 waren die Datenschutzbe-
auftragten des Regierungspräsidiums an der Indus-
triebrache des ehemaligen Fahrzeuggetriebewerkes
an der Lindenstraße tätig. Personenbezogene Daten
lagen dort öffentlich verstreut. Doch sie durften die
Sachen nicht einfach wegräumen. Erst musste der
Besitzer angeschrieben und auf sein Versäumnis auf-
merksam gemacht werden. 
Vor 20 Jahren 
Am 03. November 1995 eröffnete in der Großen We-
berstraße ein Institut für Schulung und Beruf (ISB).
Es war als freier Bildungsträger eine Außenstelle des
Arbeitsamtsbezirks Zwickau. Hier wurden in fünf
Klassen knapp 100 Schüler betreut. Die Zielgruppe
waren Langzeitarbeitslose unter dem Slogan „Arbeit
statt Sozialhilfe“.
Am 28. November 1995 hatte der Gartenverein „Au-
gust-Wilde-Park“ einen riesigen Haufen Äste gesta-
pelt, die von dem Großschredder der Stadtverwal-
tung zu Bioabfall zerkleinert wurden. Seit das Ver-
brennen von Gartenabfällen verboten ist, stellte die-
ser Schredder eine gute Alternative dar.
Am 30. November 1995 war „Im Agricola-Buch lebt
Hans Fischer weiter“ – der Nachruf zum Tod des 83-
Jährigen überschrieben, der ihn am 25. November
ereilte. Dieser Roman über das Leben von Georgius
Agricola – dem in Glauchau geborenen Georg Bau-
er – erschien 1964 in 1. Auflage und 1969 in 2. Auf-
lage. Beide Drucke waren schnell vergriffen. Zum
500. Geburtstag des großen Renaissance-Gelehrten
erschien 1994 die 3. Auflage. Zehn Jahre dauerte die
Arbeit an diesem Buch, das ein Zeugnis nicht nur des
Lebens von Agricola, sondern auch der Zeit, in der er
lebte, ist. Viel Heimatgeschichtliches hat Hans Fi-
scher geschrieben, aber auch Gedichte und Balladen
sind seiner Feder entsprungen. 
Vor 25 Jahren 
Am 08. November 1990 wurde bekannt, dass die
Viskosefaserproduktion im Glauchauer Spinnstoff-
werk in diesem Monat eingestellt wird. Endlich fiel
die extreme Belastung der Umwelt mit dem markan-
ten Geruch weg. Die Altlasten zu beräumen, wird
noch lange dauern und Millionenbeträge verschlin-
gen.
Am 09. November 1990 beantwortete Bürgermeister
Stetter Leserbriefe von verärgerten Kunden des
Marktes. Sie beschwerten sich über die verringerten
Tage, an denen Markthändler ihre Ware auf dem
Markt anbieten können. Stetter verwies auf ein Gut-
achten der Bergsicherung Schneeberg. Der Zustand
der Hohlräume unter dem Marktplatz sei nicht so sta-
bil, dass die tägliche Belastung durch die Händler mit
ihren Fahrzeugen ohne Risiko hingenommen werden
könne. Die Glauchauer wurden damit beruhigt, dass
in Kürze auf der Festwiese ein Verbrauchermarkt er-
öffnet. 
Am 12. November 1990 ging mit einem neuen Teil-
nehmerrekord der 5. Glauchauer Herbstlauf über die
Bühne. Trotz Nieselregen und kühlen Temperaturen
waren 148 Laufbesessene am Start. 
Am 17. November 1990 war die Verwaltung des
Glauchauer Friedhofs in Sorge um dessen Erhalt. Für
die immer weniger werdenden Bewohner Glauchaus
war die bewirtschaftete Fläche von 7 Hektar im Lau-
fe der Zeit zu groß geworden. Als der neue Friedhof
1869 eingerichtet wurde, war der alte Friedhof am
heutigen Schillerplatz trotz Ausnutzung aller verfüg-
baren Flächen zu klein geworden. In dieser Zeit war
Im Monat November in der Chronik der Stadt Glauchau geblättert
Die Industriebrache des ehemaligen Fahrzeuggetriebewer-
kes, Lindenstraße Foto: Sammlung W. Haueisen
Das Foto aus der Sammlung von Werner Haueisen zeigt das
frühere Alume-Werk
Der 4. Bildband mit 200 historischen Fotografien von Wer-
ner Haueisen „Glauchau. Stadt auf sieben Hügeln“ erschien
im Sutton Verlag
19
22I2015 – Nichtamtlicher Teil
die Bevölkerungszahl der Glauchauer Bewohner im
Steigen begriffen. Nun aber ist es nicht zu schaffen,
mit den erwirtschafteten Einnahmen die Pflege des
großen Areals zu finanzieren. Die Gebühren und Prei-
se sind seit ca. 50 Jahren die gleichen und werden
von Kirche und Staat gestützt. Eine neue Friedhofs-
unterhaltungsgebühr soll jetzt helfen, die notwendi-
gen Mitarbeiter einzustellen, damit der Friedhof eines
Tages wieder zu einer würdigen Ruhestätte wird.
Am 20. November 1990 wurde die Schalterhalle des
Postamtes Glauchau für den Publikumsverkehr wie-
der geöffnet. Die originalgetreue Restaurierung der
historischen Wandbemalung war abgeschlossen. 
Vor 50 Jahren 
Am 05. November 1965 fand aus Anlass des 48.
Jahrestages der Großen Sozialistischen Oktoberrevo-
lution im Kulturhaus des VEB Textilwerke „Einheit“
eine Festveranstaltung statt. Eingeladen hatten die
SED-Kreisleitung, der Kreisausschuss der Nationalen
Front sowie der Kreisvorstand der Gesellschaft für
deutsch-sowjetische Freundschaft, das Orchester
des VEB Textilwerke „Einheit“ und der FDJ- sowie
Kammerchor der Agricola-Oberschule. Anschließend
spielten die „Collys“ zum Tanz.
Am 10. November 1965 wurde wieder einmal der
Gemeinde Voigtlaide ein Lob ausgesprochen. Es ist
die kleinste Gemeinde des Kreises, aber sie brachte
die meisten NAW-Stunden. 33 Helfer sammelten da-
bei über 2400 Arbeitsstunden, um im Ortsteil die
Straßenbeleuchtung neu zu installieren, einen Feuer-
löschteich anzulegen und 120 Meter Abflussrohr zu
legen. Auch die Werterhaltung der Wohngebäude hat
einen hohen Stand.
Am 19. November 1965 hatte der Konsum an der
Brüderstraße im ehemaligen Geschäft Goth eine Ver-
kaufsstelle für Haushaltwaren eingerichtet. Das An-
gebot reichte von Plasteartikeln, Alu-Geschirr, Email-
legeschirr bis hin zu Holzwaren und Bestecken jeder
Art.
Am 24. November 1965 gab das Städtische Museum
bekannt, dass die große Weihnachtsschau 1965 er-
öffnet ist. Die Besichtigungszeiten wurden ebenfalls
genannt. 
Am 25. November 1965 berichtete Rolf Rundblick in
der Freien Presse darüber, dass in diesem Jahr der
Glauchauer Weihnachtsmarkt zum ersten Mal im Hof
des städtischen Museums aufgebaut wird. Am 3. Ad-
vent würde er eröffnet und soll so schön wie noch nie
werden. 
Vor 75 Jahren 
Am 06. November 1940 feierte der Gelbgießer Albin
Theodor Seidel in der Hoffnung 80 das 50-jährige Be-
stehen seines Geschäftes. Aus diesem Anlass wurde
er vom Oberbürgermeister der Stadt schriftlich be-
glückwünscht. 
Am 13. November 1940 lud Familie Reuschel in ih-
ren Gasthof „Stadt Altenburg“ in der Lindenstraße,
der seit 1842 geöffnet ist, für den heutigen Mittwoch
zu einer musikalischen Unterhaltung mit Jean und
Arthur ein und bat um guten Zuspruch.
Am 15. November 1940 begann in Emil Böhmes Uh-
rengeschäft an der Leipziger Straße 66 der Total-Aus-
verkauf wegen Geschäftsaufgabe. Die Uhren, Ringe
und Schmucksachen wurden zu wesentlich herabge-
setzten Preisen verkauft. 
Am 20. November 1940 wurde in Glauchau-Rothen-
bach die Volksschule 100 Jahre alt. Noch bis 1840
mussten die Rothenbacher Kinder nach Glauchau in
die Schule laufen. Dass in Rothenbach schulisches
Leben durch den Ort pulsiert und gute Früchte trägt,
wurde in einer schlichten Feierstunde gedacht. Vor
101 Jahren beschlossen die Rothenbacher, ihre Kin-
der in Glauchau auszuschulen und eine eigene Schul-
gemeinde zu gründen. Dann kaufte man für 125 Tha-
ler einen Bauplatz und ließ von Amtsbaumeister Ill-
gen einen Bauriss mit Kostenanschlag von 1.341
Thalern 16 Groschen und 6 Pfennigen erstellen. Auf
Grund des Mindestgebotes von 968 Thalern ging der
Bauauftrag an den Baumeister Fröhlich aus Weißen-
born bei Zwickau. Die Weihe der Schule erfolgte am
19. November 1840. Schon nach reichlichen 20 Jah-
ren gab es durch Neubauten im Unterdorf so viele
Kinder, dass die Räume nicht mehr reichten. Inner-
halb von drei Jahren stieg die Zahl der Kinder von 54
auf 84. Zwischen dem Steinbachschen und Türsch-
mannschen Grundstück trennte man den nötigen
Grund und Boden ab und ließ 1868 von Baumeister
Brandel aus Glauchau für 3.840 Thaler ein neues
Schulgebäude bauen. Hier gab es dann vier Klassen
und vier ständige Lehrer. Noch vor dem 1. Weltkrieg
beschloss man, im Grundstück einen Neubau auszu-
führen, um ein viertes Klassenzimmer zu haben. Die
Eingemeindung Rothenbachs 1929 verbesserte für
die Schule die Möglichkeiten, sie baulich aufzuwer-
ten. Mit ihren nunmehr 113 Schulkindern blieb sie
dem Ort erhalten, auch wenn sie die kleinste Schule
Glauchaus war.
Am 23. November 1940 wurde im Hotel „Deutsches
Haus“ am Markt aufgrund des großen Erfolges die
Vorführung des automatischen Waschapparates um
drei Tage verlängert. Es war kein Waschhaus mehr
nötig und es entstand kein Dampf mehr beim Wa-
schen. Man sparte Zeit, Geld, Seife, Waschmittel und
Kohlen. Für 78,50 RM war es möglich, solch einen
Waschapparat für Kohle- oder Gasbeheizung zu be-
stellen. Für Gaststätten, Friseure und Landwirt-
schaftsbetriebe gab es auch große Apparate in bester
Verarbeitung.
Am 26. November 1940 lud Installateur und Klemp-
nermeister Erich Schwarzenberger, Lindenstraße 8
ein, seine neu gestalteten Geschäftsräume zu besich-
tigen. Vor 17 Jahren hatte er sein Geschäft eröffnet.
Mit fachmännischer Beratung empfahl er seine neu-
zeitlichen sanitären Einrichtungsgegenstände und
stand für einschlägige Fragen gern zur Verfügung. 
Vor 100 Jahren 
Am 05. November 1915 lud der evangelisch-lutheri-
sche Jünglingsverein in Glauchau zu seinem 67. Stif-
tungsfest am Sonntag alle seiner Sache zugetane
Einwohner ein. Dem Ernst der Zeit angepasst, sollte
es eine schlichte Feier werden. Dem Festgottesdienst
folgte ein Lichtbildervortrag über die Heldentaten der
Feldgrauen in Flandern.
Am 11. November 1915 waren in der Glauchauer
Zeitung einige Anzeigen zu lesen. Otto Trömel bot bil-
lige Verbands-Nudeln an. Neu eingetroffen waren Ge-
müsenudeln mit Eizusatz, Röhren (Makkaroni), Fa-
dennudeln, Gräupchen und Figuren.
Im Kaufhaus von M. Kariel & Co. an der Leipziger
Straße gab es ein außerordentlich reichhaltiges An-
gebot von praktischen Handarbeiten, die in der
Kriegszeit auch noch besonders preiswert waren.
Am 13. November 1915 vermittelte die Stadt den Be-
zug von bayerischer Butter. Man konnte sie im But-
tergeschäft von Seele bei M. Krasselt in der Schloss-
straße 24 und bei Sachs am Markt 14 zum Preis von
einer Mark für das 1/2 Pfund kaufen.
Am 21. November 1915, dem Totensonntag, waren
die Gotteshäuser voll besetzt. In der Georgenkirche
erinnerte Superintendent Neumann daran, dass ge-
nau vor 100 Jahren der Totensonntag eingeführt
wurde. Nach dem blutigen Ringen der Freiheitskriege
hatte das deutsche Volk das Bedürfnis, seinen auf
dem Felde der Ehre gebliebenen Söhnen einen Tag
des Gedächtnisses zu weihen.
Die Recherchen erfolgten in den Unterlagen der Stadt
Glauchau und des Kreisarchives durch Regina Wink-
ler, Glauchau. 
Das ehemalige Kulturhaus der VEB Textilwerke „Einheit“
Foto: Sammlung W. Haueisen
Glauchauer Friedhof Foto: Sammlung W. Haueisen
Die Schule in Rothenbach Foto: Sammlung W. Haueisen
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Am 08.10.2015 fand in der Sachsenalleeschule Grundschule ein Projekt zur Ver-
kehrserziehung durch Verantwortliche der Sächsischen Verkehrswacht statt. In
drei Unterrichtsstunden konnten die Schülerinnen und Schüler das richtige Auf-
steigen auf das Fahrrad, den Schulterblick, das Handzeichen und das Über- und
Umfahren von Hindernissen trainieren. Außerdem testeten die Kinder ihr Wissen
zu den Verkehrszeichen und führten einen Sehtest durch.




Verkehrserziehungsprojekt der Verkehrswacht 
Am 9. Oktober fand in unserer
Schule das alljährliche Kartof-
felfest statt. Aufgrund des Wet-
ters musste es allerdings im
Schulhaus stattfinden. Wir be-
danken uns herzlich bei den El-
tern für die Sach- und Geld-
spenden.
Ganz besonders danken wir der
Friweika eG für die kräftige Un-
terstützung. Es war ein sehr
schönes Fest, bei dem alle sehr




Weihnachtsbasteln in der Lehngrund-Oberschule 
Wir laden alle interessierten Grundschüler am 2. Dezember 2015 von 14:00
bis 16:00 Uhr zum Weihnachtsbasteln ein. Kleine Wichtel erwarten euch zum
Basteln weihnachtlicher Gestecke sowie Backen und Töpfern. 
Kartoffelfest der Lehngrund-Oberschule Glauchau
Anzeige
Beim Kartoffelfest drehte sich alles um die Knolle.





Nichtamtlicher Teil – 22I2015
Knapp über ein Jahr ist es nun her, dass die Grund-
schulen, Horte und Kindertagesstätten in Glauchau
und Umgebung zum Schuljahresbeginn die Einla-
dung erhielten, sich mit ihren Schützlingen auf einen
abenteuerlichen wie lehrreichen Rundgang durch die
Glauchauer Stadtteile Sachsenallee und Wehrdigt so-
wie die Innenstadt zu begeben. Anlass dafür gab das
Wehrdigt-Maskottchen Ente Trudi, die auf einem
Spaziergang den Faden verlor und sich plötz-
lich orientierungslos auf einer kleinen Odys-
see befand.
Schnell fanden sich erste Klassen und Grup-
pen, die der Einladung folgten und bereits in
den Herbstferien 2014 dem zerstreuten Fe-
dertier dabei halfen, den richtigen Weg zu fin-
den. Ausgerüstet mit GPS-Geräten sowie
dem Malbuch und Rätselcomic war das für
die cleveren Kids ein Klacks. Orientierung er-
hielten Trudis Freunde außerdem durch die
bunten Maschen, die die fleißigen „Stricklie-
seln“ aus dem Wehrdigt an den insgesamt
zehn Punkten entlang des Weges an Bäumen,
Geländern, Schaukästen und Säulen hinter-
lassen haben.
Bis zum Ende der Sommerferien nahmen 14
Grundschulklassen, Hort- und Kitagruppen
aus Glauchau, Thurm, Lichtenstein und Wal-
denburg sowie einige Familien das kosten-
freie Angebot wahr. Schlussendlich gewann
Trudi etwa 280 kleine Freundinnen und Freunde, die
mir ihr den Faden wieder aufgenommen haben. 247
davon wussten sogar den richtigen Lösungssatz und
konnten dafür ein kleines Geschenk im Stadtteilbüro
abholen. Für eine Stärkung um die Mittagszeit sorgte
darüber hinaus das Team vom Freizeitparadies. Diese
wurde von den Klassen und Gruppen gern angenom-
men, denn so viele Eindrücke, Abenteuer und Wissen
zu Glauchau machen hungrig.
Das Angebot des StadtTEILrundgangs wird auch in
diesem Schuljahr weiter fortgeführt. So machten sich
bereits eine zweite Klasse der Grundschule „Am Ro-
sarium“ aus Glauchau und die Hortkinder der Inte-
grativen Kindertageseinrichtung „Regenbogenland“
aus Zwickau in den Herbstferien auf den Weg. 
Anmeldungen sind jederzeit und bis spätestens 14
Tage vor dem Wunschtermin möglich. Ge-
startet werden kann entweder vom Jugend-
haus „Würfel“ in der Sachsenallee aus oder
vom Stadtteilbüro im Wehrdigt. Natürlich gibt
es auch weiterhin für jedes Kind das Malbuch
und Rätselcomic zum Rundgang gratis dazu.
Wer das Angebot gern privat nutzen möchte
für Kindergeburtstage oder Ausflüge durch
die Stadt, erhält Trudis Büchlein in der Kin-
derbibliothek, bei der Jugendbeauftragten der
Stadt Glauchau, im Bürgerservice des  Rat-
hauses sowie im Jugendhaus „Würfel“ und
im Stadtteilbüro. 






Ein Jahr StadtTEILrundgang mit Trudi
280 Kinder erkundeten mit dem Wehrdigt-Maskottchen Glauchau
Nachdem die städtische Wirtschaftsförderung (we-
berag mbH) im letzten Jahr erstmals einen Einkaufs-
führer für die Glauchauer Innenstadt auflegte und
dieser von den Glauchauern sehr gut angenommen
wurde, erscheint nun die Ausgabe für 2015.
Pünktlich zur Weihnachtszeit zeigt die Übersicht allen
Besuchern der Stadt Glauchau das vielfältige Ange-
bot auf. Sortiert nach Branchen, finden Sie darin alle
Fachgeschäfte, Dienstleister und Gastronomen der
Innenstadt. 
Weihnachten ist nicht mehr weit. Nutzen Sie die In-
nenstadt für einen Einkaufsbummel und erledigen
Sie Ihren Weihnachtseinkauf in Glauchau. Die Viel-
zahl traditionell inhaber- und familiengeführter Fach-
geschäfte bietet gute Beratung sowie qualitativ hoch-
wertige Produkte und Dienstleistungen.
Die Broschüre wird wieder in den öffentlichen Ein-
richtungen sowie bei den Gastronomen ausgelegt.
Außerdem geht der neue Einkaufsführer allen Bür-
gern der Stadt Glauchau als Beilage mit der heutigen
Ausgabe des Stadtkuriers zu. 
Silke Weidauer
Westsächsische Entwicklungs- und Beratungsgesell-
schaft Glauchau mbH 
Neuer Einkaufsführer für die Glauchauer Innenstadt erschienen
Der Hort der Schule „Am Rosarium“ hatte am 15. Ok-
tober 2015 den  Hort „Domino“ zum gemeinsamen
„Sporteln“ eingeladen. Freudig starteten die „Domi-
no“-Kinder und Erzieher daraufhin in Richtung Ober-
stadt. Die Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel bot
hierbei den Kindern eine willkommene Abwechslung
zum Wandern.
Die insgesamt 70 Kinder beider Horteinrichtungen
teilten sich dann in der Sporthalle in zwei Gruppen
auf. Die eine beteiligte sich am Fußballspiel, die an-
dere spielte Zweifelderball. Vordergründiges Ziel der
Aktivitäten waren ein faires Spiel und Spaß an der Be-
wegung zu erfahren. Die Kinder der Siegermann-
schaften erhielten einen Wanderpokal, den es im
nächsten Jahr zu verteidigen gilt.
Beim anschließenden gemeinsamen Mittagessen
fanden die Kinder Zeit, sich auszutauschen und be-
stehende sowie  neue Freundschaften zu pflegen. Je-
ne konnten in der zweiten Ferienwoche gefestigt wer-
den, als der Hort der Schule „Am Rosarium“ den Hort
„Domino“ besuchte. An diesem Tag durften sich die
Kinder über verschiedene Spiel- und Kreativangebo-
te freuen. 
Hort „Domino“ und 
Hort der Schule „Am Rosarium“ 
Großes Fußball- und Zweifelderballturnier der Schulhorte „Am Rosarium“ und „Domino“
Mittwoch, 02.12.2015, 12:00 Uhr 
„SilbermannOrgelPunktZwölf“ mit KMD Guido
Schmiedel und Pfarrer Matthias Große
04.12. – 06.12.2015 Weihnachtsmarkt
mit „Klingender Georgenkirche“
Freitag, 04.12., 19:00 Uhr
Advents- und Weihnachtsliedersingen mit Gesangs-
schülern der Musikschule
Samstag, 05.12.2015, 17:00 Uhr
Orgelkonzert mit Prof. Michal Novenko (Prag)
Samstag, 05.12.2015, 20:30 Uhr
Musikalische Vesper im Kerzenschein 
Sonntag, 06.12.2015, 15:00 Uhr
Weihnachtliche Musik mit dem Landespolizei-
orchester Sachsen
Samstag, 12.12.2015, 17:00 Uhr 
J. S. Bach „Weihnachtsoratorium“ (1-3)
mit Solisten, Oratorienchor Glauchau und der Vogt-
landphilharmonie Greiz-Reichenbach; 
Leitung: KMD G. Schmiedel
Karten sind an den bekannten Vorverkaufsstellen er-
hältlich.
Donnerstag, 31.12.2015, 23:15 Uhr 
Orgelmusik zum Jahreswechsel mit KMD Guido
Schmiedel und Pfarrer Matthias Große
G. Schmiedel, KMD 
Kirchenkonzerte in der St. Georgenkirche im Dezember
Die Hortkinder vom „Regenbogenland“ in Zwickau hatten an der Doppelschloss-
anlage in Glauchau viel zu entdecken. Foto: Angela Teubert 
Vor dem Sport stand die gemeinsame Erwärmung auf dem
Programm. Foto: Hort Domino
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Tel.: 03763/2421 Markt 1
Fax: 03763/2809 Tel.: 03763/2555
Servicetelefon: 0175/2913794 (mit Anrufbeantworter)
Internet: www.stadttheater.glauchau.de
E-Mail: stadtheater@glauchau.de
Mitglied im Europäischen Verband der Veranstal-
tungs-Centren e. V. und der INTHEGA
Programm im November/Dezember
Mittwoch, 25.11.2015, 19:30 Uhr
Peter Orloff und der Schwarzmeer Kosaken-Chor
„Gewaltig-mystisch-geheimnisvoll“
Auch in diesem Jahr findet wieder ein festliches Kon-
zert des berühmten Schwarzmeer Kosaken-Chores
unter der musikalischen Gesamtleitung und persönli-
chen Mitwirkung von Peter Orloff, der gemeinsam
mit Ivan Rebroff im Schwarzmeer Kosaken-Chor sei-
ne legendäre Karriere begründete, statt. Die Zu-
schauer können sich auf ein ebenso faszinierendes
wie berührendes Konzertereignis dieses Ausnahme-
Ensembles freuen, das die Presse als „Orloff’s Wun-
derchor“ mit „Stimmen so schön und groß wie Russ-
land“ feiert. Peter Orloff freut sich dabei ganz beson-
ders auf ein Wiedersehen in Glauchau und verspricht
den Zuschauern einen unvergesslichen Abend.
Freitag, 27.11.2015, 19:30 Uhr
Ingo Appelt „Besser…ist besser“
Der Wanderprediger ist zurück. In seinem letzten Er-
folgsprogramm „Göttinnen“ betete Ingo Appelt die
Frauen an – doch beim selbsternannten „Konkurs-
verwalter der Männlichkeit“ geht noch so viel mehr.
In der Zwischenzeit ist einiges passiert – und der Co-
median brennt darauf, seine neuesten Erkenntnisse
auf der Bühne zu präsentieren. Geht es doch darum,
die Männer immer wieder neu auf das Leben einzu-
stellen. So ist „Besser …ist besser!“ auch eine Art
„Männer-Verbesserungs-Comedy“, was wiederum
die Frauen freuen dürfte. Getreu seinem Motto „Ganz
ohne Sauereien geht’s nicht“ fasst Appelt unge-
hemmt Themen an, die Andere beschämt links liegen
lassen.
Sonntag, 29.11.2015, 16:00 Uhr
Adventskonzert mit kleinen und großen Solisten
und Ensembles der Kreismusikschule des Land-
kreises Zwickau „Clara Wieck“
Mit weihnachtlichen Weisen wollen die verschiede-
nen Ensembles der Kreismusikschule des Landkrei-
ses Zwickau „Clara Wieck“ Sie am ersten Advent auf
die Weihnachtszeit einstimmen. Mit dabei sind u. a.
Solisten und verschiedene kleine Ensembles, die Kin-
der der musikalischen Früherziehung, ein Streichor-
chester, „Jublegc“ – die jungen Blechbläser Glauchau
sowie das Akkordeonorchester Tacctart. Freuen Sie
sich auf einen besinnlichen Nachmittag mit neuen
und altbekannten Weihnachtsliedern. 
Dienstag, 01.12.2015, 09:00 Uhr und 11:00 Uhr
Mondstaubtheater „7 auf einen Streich“
Herr Schneider, der nicht nur so heißt, sondern auch
ein waschechter Schneider von Beruf ist, hat wenige
Aufträge. Genervt vom öden Alltag tötet er auf einen
Streich sieben Fliegen, die es auf sein Pflaumenmus
abgesehen haben. Daraufhin kommt er auf eine Idee.
Mit solch einer ruhmreichen Tat sollte man doch zu
Geld kommen. Im selbstgenähten Heldenkostüm und
einem Gürtel mit der Aufschrift „Sieben auf einen
Streich“ begibt er sich auf den Weg, der ihn aus sei-
ner Not heraus helfen soll.
Mittwoch, 09.12.2015, 16:00 Uhr
Weihnachten mit Gaby Albrecht
Erleben Sie eine der ganz großen Stimmen der Volks-
musik live und hautnah und lassen Sie sich musika-
lisch auf das schönste Fest des Jahres von Gaby Al-
brecht und ihren Gästen einstimmen. Dieses Konzert
ist etwas ganz Besonderes, denn es erklingen nicht
nur ihre eigenen Erfolgstitel. Gaby Albrecht unter-
nimmt auch Ausflüge in die Klassik und andere mu-
sikalische Genres mit vielen bekannten und unver-
gessenen Melodien und natürlich werden auch die
schönsten Weihnachtslieder für Sie erklingen. Mit
dabei als Gäste sind Bettina & Patricia, Solotrompe-
ter Kevin Pabst und die Liveband Harlekin.
Donnerstag, 10.12.2015, 19:30 Uhr
Armin Fischer „Freude schöner Weihnachtstrubel“
Dass Beethoven sein Leben mit Komponieren ver-
brachte, weiß jeder. Aber er hat kein einziges Weih-
nachtslied geschrieben. All die anderen Klassiker üb-
rigens auch nicht, denn damals hieß Weihnachten
Kirchgang und Bratapfel, und ein Lied zu komponie-
ren für einen Bratapfel war nicht gerade lukrativ. Der
Klavierkabarettist Armin Fischer holt die Musik nach,
die nie geschrieben wurde und bringt mit seinen Ge-
schichten selbst Knecht Ruprecht zum Lachen. In der
heutigen Adventszeit sind Weihnachtslieder ja nicht
mehr wegzudenken, ähnlich wie Rolltreppenstau und
Glühweinschlange. 
Freitag, 11.12.2015, 19:30 Uhr
Hagen Rether „Liebe“
Die Welt wird immer komplizierter, das Geflecht aus
politischen und wirtschaftlichen Abhängigkeiten zu-
nehmend undurchsichtig. Vor diesem Hintergrund
lässt Hagen Rether Strippenzieher und Marionetten,
Strohmänner und Sündenböcke aufziehen, versucht
den oft absichtsvoll verborgenen Nutzen von Kli-
schees und Drohkulissen aufzudecken und so ge-
nannte Sensationen als mediale Ablenkungsmanöver
zu enttarnen. Es wäre zum Verzweifeln, wenn die
Protagonisten nicht so lächerlich wären und Hagen
Rether weint und lacht und singt. LIEBE, so der seit
Jahren konstante Titel des Programms, kommt darin
übrigens nicht vor, zumindest nicht in Form von Her-
zen, die zueinander finden.
Karten zu den Veranstaltungen erhalten Sie an der
Tourist-Information, Markt 1, 08371 Glauchau, unter
Telefon: 03763/2555 oder 2421 bzw. im Stadttheater









Öffnungszeiten der Bibliothek: 
Montag 14:00 – 18:00 Uhr
Dienstag 10:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 10:00 – 18:00 Uhr
Freitag 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag 10:00 – 12:00 Uhr 
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Anzeige
Ein kleiner Schuhkarton mit großer Wirkung
Die Mädchen und Jungen der
Klasse 3c der Internationalen
Grundschule Glauchau haben an-
deren Kindern eine große Freude
gemacht. Im Rahmen der Aktion
„Weihnachten im Schuhkarton“
packte die dritte Klasse gemein-
sam mit den Eltern Schuhkartons
mit Geschenken. 
Die Aktion, die es sich zum Ziel
macht, mit kleinen Dingen Großes
zu bewirken, war eine tolle Erfah-
rung und wir freuen uns schon auf
das nächste Jahr, denn dann sind
wir wieder mit dabei.
K. Schnupp
Erzieherin 
Anfang November gaben die Kinder ihre gefüllten
Schuhkartons in der Annahmestelle im „Windlicht“
im Ratshof ab. Foto: K. Schnupp
Alte Postkartenansichten von Glauchau
als Kalender erhältlich
Den Kalender 2016, gestaltet von




Glauchau. Er kann in den Forma-
ten A4 für 10 Euro und A3 für 15
Euro im Gymnasium, der Bahn-
hofsbuchhandlung oder direkt bei
der Werbewerkstatt Glauchau,





22I2015 – Nichtamtlicher Teil
Blutspende im Ratshof
Das Haema Blutspendezentrum bietet die Möglichkeit, im Ratshof Glauchau,
Markt 1, 2. Etage, Blut zu spenden. Im Dezember besteht dazu Gelegenheit am
Donnerstag, dem 10.12.2015 und 17.12.2015, jeweils von 14:00 – 19:00 Uhr.
Die Anmeldung erfolgt im Zimmer 2.11. Weitere Informationen unter 
www.haema.de. 
Rudolf Virchow Klinikum lädt zu Fachvortrag ein
Im Rahmen der Herzwochen 2015 der deutschen Herzstiftung e. V. haben inte-
ressierte Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit, am 26.11.2015, 16:00 Uhr im
Rudolf Virchow Klinikum Glauchau einen Fachvortrag zum Thema „Herz in Ge-
fahr: Koronare Herzkrankheit und Herzinfarkt“ zu besuchen. Dr. med. Carmen
Vielkind, Oberärztin der Klinik für Innere Medizin I, Fachärztin für Innere Medizin
und Kardiologie, wird hierbei über Beschwerden und Risikofaktoren einer koro-
naren Herzkrankheit informieren oder auch darüber, wie ein Herzinfarkt erkannt
werden kann. Die koronare Herzkrankheit zählt zu den häufigsten Herzerkran-
kungen. In Deutschland seien ca. 2,5 Mio. Frauen und 3,5 Mio. Männer betrof-
fen.
Wie das Klinikum in Glauchau weiter mitteilt, wird die Veranstaltung für die Teil-
nehmer kostenlos sein.
Veranstaltungsort ist das Haus 1, 2. OG, Konferenzraum 1. 
„Die Herzwochen werden jährlich als bundesweite Aufklärungsaktion über Herz-
Kreislauferkrankungen initiiert. Das Rudolf Virchow Klinikum Glauchau beteiligt
sich in diesem Jahr bereits das vierte Mal daran“, teilte die Marketingverant-
wortliche Tina Schultz dazu mit. 
Anbieterunabhängige Energieberatung
der Verbraucherzentrale Sachsen in Glauchau
Wann: Jeden 2. Dienstag von 14:00 Uhr – 18:00 Uhr,
nächster Termin: 08.12.2015
Was wird beraten:
• Energie sparen im Haushalt • Baulicher Wärmeschutz
• Heizkostenabrechnung • Regenerative Energien
• Heizungstechnik • Fördermöglichkeiten
Ausgeschlossen werden Rechts- und Mietberatung sowie Komplettplanungsleis-
tungen.
Wo: Rathaus Glauchau, Markt 1, Foyer des Ratssaales, 1. Etage 
Kosten: ein Entgelt von 5,00 EUR pro halbe Stunde Beratung
Telefonische Voranmeldungen über:
0800 – 809 802 400 (kostenfrei aus dem deutschen Festnetz und für Mobilfunk-
teilnehmer) von Montag bis Donnerstag 08:00 − 18:00 Uhr und Freitag von 08:00
− 16:00 Uhr. Für einkommensschwache Haushalte mit entsprechendem Nach-
weis sind die Beratungsangebote kostenfrei. Weitere Informationen gibt im In-
ternet unter www.verbraucherzentrale-energieberatung.de. 
Die letzte öffentliche Wanderung der Wanderfreunde Glauchau e. V. für dieses
Jahr findet am Donnerstag, den 3. Dezember 2015 statt. Treffpunkt ist an die-
sem Tag um 09:45 Uhr am Johannisplatz. Gewandert wird über eine Strecke von
8 km. Das Ende ist in der „Bauernschänke“ in Hölzel vorgesehen. Wie in jedem
Jahr ist hier eine kleine Weihnachtsfeier mit einem Programm angedacht.
Manfred Unger 









vom 16. Januar bis 06. März 2016
Vernissage am 16. Januar 2016, 17:00 Uhr
Rathaus: Plakatausstellung der FH Erfurt zum Integrierten Stadtentwick-
lungskonzept Glauchau 2030+
Öffnungszeiten der Galerie art gluchowe, Schloss Forderglauchau:
Dienstag – Freitag 10:30 – 12:00 Uhr und
13:00 – 17:00 Uhr
Samstag, Sonntag und an Feiertagen 14:00 – 17:00 Uhr
Unser Kunstverein/Jazzclub stellt sich vor unter www.artgluchowe.de und bei Fa-
cebook. 
Kunstverein der Stadt Glauchau 
art gluchowe e. V.
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Adventgemeinde, Hoffnung 47
sonnabends, 09:30 Uhr
C-Punkt FeG Glauchau, Marienstraße 46 
montags, 19:30 Uhr Sportgruppe
dienstags und donnerstags,
15:00 Uhr bunteBOX, Otto-Schim-
mel-Str. 29 und bikeBOX… schraub-
mal-wieder.de, Bahnhofstr. 4
mittwochs, 15:30 Uhr SpielBOX, Turnhalle Wehr-
digtschule, für Kinder ab 3. Klasse
donnerstags, 14-tägig, gerade Woche,
19:30 Uhr Fußball, Jahnturnhalle
freitags, 18:30 Uhr Jugendtreff
01.12., 09:30 Uhr Stillgruppe
06., 13.12., 10:00 Uhr Gottesdienst, gleichzeitig
Kidsprogramm Abenteuerland und
Roots for you
08.12., 09:30 Uhr Mini Club




mittwochs, 19:30 Uhr Bibelgespräch
sonntags, 09:30 Uhr Gottesdienst
25.11., 19:30 Uhr Bibelkreis
29.11., 15:00 Uhr Gästegottesdienst
01., 15.12., 15:30 Uhr offener Eltern-Kind-Treff
02.12., 19:30 Uhr Lehrabende
09.12., 19:30 Uhr Bibelkreis
13.12., 19:30 Uhr Gebet für Deutschland
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde/Baptisten,
Mauerstraße 17
samstags, 19:00 Uhr Jugendtreff im Jugendkel-
ler
sonntags, 09:30 Uhr Gottesdienst, anschlie-
ßend Kaffeetrinken
25.11., 19:30 Uhr Bibelgespräch in Glauchau
26.11., 19:30 Uhr Muttikreis
27.11., 19:30 Uhr Eheabend
29.11., 09:30 Uhr Gottesdienst zum 1. Ad-
vent mit Kinderstunde
02., 16.12., 19:30 Uhr Bibelgespräch in Meerane
08.12., 14:30 Uhr Seniorenkreis bei Fam.
Feige, Hofeweg 43
16:00 Uhr Muttikreis
09.12., 19:30 Uhr Bibelgespräch in Glauchau
Landeskirchliche Gemeinschaft Glauchau,
Dr.-H.-v.-Wolffersdorff-Straße 14 
donnerstags, 17:17 Uhr smarteens
freitags, 19:00 Uhr Jugendstunde
24.11., 19:00 Uhr Bibelgespräch
29.11., 10:00 Uhr Lichtblickgottesdienst,
gleichzeitig Kinderstunde
01.12., 19:00 Uhr Gebetsstunde
02.12., 19:00 Uhr Männerrunde
06.12., 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde,
gleichzeitig Kinderstunde
08., 15.12., 19:00 Uhr Bibelgespräch
09.12., 15:30 Uhr Familiencafé
13.12., 15:00 Uhr Adventsfeier mit Kaffee-
trinken
Lutherkirche Glauchau, Dorotheenstraße 8
dienstags, 19:00 Uhr Jugendkreis, St. Georgen,
Kirchplatz 7 
donnerstags, 19:30 Uhr Posaunenchor, St.
Georgen 
25.11., 19:30 Uhr Frauen unter sich und
Männertreff
29.11., 14:00 Uhr Familiengottesdienst
Neuapostolische Kirche, Rothenbacher Kirchsteig 5
mittwochs, 19:30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl
sonntags, 09:30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl
29.11., 09:30 Uhr Gottesdienst zum 1. Ad-
vent mit Bezirksältesten
09.12., 19:30 Uhr Gottesdienst mit Apostel
Wosnitzka
Religionsgemeinschaft Jehovas Zeugen,
Kongress-Saal, Grenayer Straße 3
mittwochs, donnerstags, freitags,
19:00 Uhr Besprechung biblischer
Themen
sonntags, 09:30 Uhr und 17:00 Uhr Vortrag
und Bibelstudium
Römisch-katholische Kirche St. Marien,
Geschwister-Scholl-Straße 2
dienstags bis donnerstags,
09:00 Uhr Heilige Messe 
freitags, 18:00 Uhr Heilige Messe 
sonntags, 09:30 Uhr Heilige Messe 
28.11., 17:00 Uhr Vorabendmesse
05., 12.12., 07:00 Uhr Roratemesse, anschlie-
ßend Frühstück
06.12., 09:30 Uhr Heilige Messe mit Besuch
von Bischof Nikolaus
12.12., 17:00 Uhr Vorabendmesse
14.12., 10:00 Uhr Heilige Messe im Pflege-
heim „Heinrichshof“
St. Georgenkirche, Kirchplatz 7
24.11., 19:00 Uhr Bibelstunde in der Lan-
deskirchlichen Gemeinschaft
25.11., 09:00 Uhr Krabbelkreis „Vogelnest“
26.11., 14.00 Uhr Seniorenkreis „65+“
28.11., 19:00 Uhr Segnungsgottesdienst
zum Beginn der Adventszeit
29.11., 10:00 Uhr Familiengottesdienst, an-
schließend Brunch
04.12., 19:00 Uhr Advents- und Weihnachts-
liedersingen mit Gesangsschülern
der Musikschule
05.12., 17:00 Uhr Konzert an der Silber-
mannorgel mit Michael Novenko
(Prag)
06.12., 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl und Kindergottesdienst
15:00 Uhr weihnachtliche Musik mit
dem Polizeiorchester Sachsen
08.12., 19:00 Uhr Bibelstunde in der Lan-
deskirchlichen Gemeinschaft
12.12., 17:00 Uhr Johann Sebastian Bachs
Weihnachtsoratorium
(siehe Sonderveröffentlichung)
13.12., 10:00 Uhr gemeinsamer Gottes-
dienst in Wernsdorf




Die Kirche ist mittwochs von 10:00 – 16:00 Uhr und
samstags von 13:00 – 17:00 Uhr geöffnet. Führun-
gen sind mit Anmeldung unter Tel.: 03763/509312
möglich. An jedem 1. Mittwoch im Monat um 12:00
Uhr Orgelandachten „SilbermannOrgelPunktZwölf“.
Der Eintritt ist frei.
Bis 25.11.2015 findet die Herbstsammlung der Dia-
konie für Menschen, die unsere Hilfe und Fürsprache
brauchen, statt. Sammelbüchsen stehen bei allen
Veranstaltungen bereit.  
Kirche Jerisau, Martinsplatz
mittwochs, 16:00 Uhr Christenlehre 
06.12., 10:00 Uhr Gottesdienst
Kirche St. Andreas, Gesau 
montags, 20:00 Uhr Volleyball für Jugendliche
in der Sachsenlandhalle
dienstags, 19:00 Uhr Junge Gemeinde im Ju-
gendkeller
mittwochs, 18:00 Uhr und sonnabends, 08:00
Uhr Gebetskreis der Kirche
freitags, 19:30 Uhr Grundkurs des Glaubens
im Gemeindezentrum
29.11., 10:00 Uhr Familiengottesdienst in
Dennheritz
10:00 Uhr Gottesdienst in Remse
06.12., 14:00 Uhr besonderer Gottesdienst
Kirche St. Petri, Niederlungwitz, St.-Petri-Platz 2
montags, 16:00 Uhr Kurrende
19:30 Uhr Posaunenchor 
dienstags, 19:30 Uhr Chor
freitags, 19:15 Uhr Junge Gemeinde
freitags, 19:45 Uhr Junge Christen Nieder-
lungwitz
29.11., ab 14:30 Uhr Adventsmarkt auf dem
Pfarrgelände
17:00 Uhr Adventsliedersingen
04.12., 19:30 Uhr Benefiz-Weihnachtskon-
zert 
06.12., 10:00 Uhr Familiengottesdienst
06.12., 10:15 Uhr Gottesdienst in Lobsdorf
Kirche Reinholdshain, Schulstraße
29.11., 14:00 Uhr Familien- und Singegot-
tesdienst
Kirche St. Anna Wernsdorf, Schulweg 4
29.11., 10:30 Uhr Predigtgottesdienst
13.12., 10:00 Uhr Gottesdienst 
Kirchliche Nachrichten
Gebet für unsere Stadt
30.11.2015, 19:30 Uhr in St. Georgen
Bibelstundenzimmer, Kirchplatz 7
Die Tür steht offen in der
St. Marienkirche Glauchau
An jedem letzten Dienstag im Monat, nunmehr am
24.11.2015, stehen die Türen der St. Marienkirche
in Glauchau, Geschwister-Scholl-Straße 2, in der Zeit
von 15:00 – 16:00 Uhr offen.
Damit sind besonders all jene eingeladen, die zu den
üblichen Gottesdienstzeiten nicht vorbeikommen
können oder wollen, die nicht an einer kirchlichen
Feier teilnehmen möchten, sondern die katholische
Kirche von innen sehen wollen, Antworten auf Fragen
des Lebens suchen oder eine kurze Zeit der Ruhe
und Besinnung in der Hektik des Alltags wünschen. 
Schauen Sie doch mal vorbei, wir freuen uns auf Ih-
ren Besuch!
Dr. Marco Hietschold
im Namen der St. Mariengemeinde Glauchau 
Besonderer Gottesdienst
am 06.12.2015, 14:00 Uhr in der
Kirche St. Andreas, Glauchau-Gesau
„Nikolaus“
mit Musik und anschließendem Kaffeetrinken 
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Anzeige
Das Deutsche Erwachsenen-Bildungswerk (DEB) in
Glauchau lädt am 4. Dezember 2015 zum Tag der of-
fenen Tür ein. Interessierte sind eingeladen, sich
über die Berufsbilder Altenpfleger/in, Heilerziehungs-
pfleger/in, Krankenpflegehelfer/in sowie deren Aus-
bildungen zu informieren und die Räumlichkeiten der
DEB-Berufsfachschule kennenzulernen. In der Zeit
von 09:00 - 13:00 Uhr stehen Schulleitung, Dozenten
und Schüler für Beratungsgespräche und Fragen zur
Verfügung.
Neben klassischen Ausbildungsinformationen erwar-
ten Besucher anschauliche Präsentationen zu den
einzelnen Ausbildungsrichtungen. Passend zur Jah-
reszeit bietet ein kleiner Weihnachtsmarkt vielerlei
Selbstgemachtes und gibt zugleich Einblicke in die
Arbeit der sozialen Berufe.
Der Termin für den nächsten Ausbildungsstart ist im
August 2016 im DEB Glauchau. Bewerbungsunterla-
gen können zum Tag der offenen Tür persönlich ein-
gereicht werden. 
Deutsches Erwachsenen-Bildungswerk Sachsen





Tag der offenen Tür mit Weihnachtsmarkt im DEB Glauchau
Gerade zu Weihnachten, wenn meh-
rere Feiertage aufeinander folgen, ist
es von besonderer Wichtigkeit, die
Kliniken und Arztpraxen der Region
mit lebensrettenden Blutpräparaten
zu versorgen. Denn Blutkonserven
haben nur eine begrenzte Haltbarkeit
von 35 bis 42 Tagen. Aus einer Blutspende von einem
halben Liter können drei lebensrettende Präparate
gewonnen werden: Erythrozyten, Thrombozyten und
Blutplasma. 
Bei allen DRK-Blutspendeterminen zwischen dem 21.
und dem 30. Dezember 2015 erhalten die Spender
ein kleines Dankeschön. Außerdem sind unsere
Streifenkalender für das kommende Jahr auf allen
Blutspendeterminen erhältlich.
Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht 
am Dienstag, den 15.12.2015,
von 13:30 – 19:00 Uhr 
im DRK-Kreisverband e. V. Glauchau,
Plantagenstraße 1 oder
am Mittwoch, den 16.12.2015,
von 16:00 – 19:00 Uhr 
in der Ortschaftsverwaltung Niederlungwitz,
Am Dorfanger 11
Der DRK-Blutspendedienst bedankt sich bei allen
Spendern für ihre Treue und wünscht ein gesundes
und glückliches Jahr 2016.
DRK Blutspendedienst 
Deutsches Rotes Kreuz lädt zur Blutspende ein
Es ist zu einer guten Tradition geworden: Jedes Jahr
zum Heiligen Abend sind Sie eingeladen, ein beson-
deres Weihnachtsspiel zu genießen. Es wird von Kin-
dern, Jugendlichen und Erwachsenen der Evange-
lisch-Freikirchlichen Gemeinde Glauchau & Meerane
und der Evangelischen Christengemeinde Elim ge-
staltet.
In diesem Jahr wird das Stück „Erstens kommt es
anders…“ nach einem Buch von Christoph Birkner
aufgeführt – eine moderne Nacherzählung der Ereig-
nisse rund um die Geburt von Jesus von Nazareth.
Das Leben von Maria und Joseph geht recht turbu-
lent zu. In der Tischlerei gibt es viel zu tun, da bleibt
manchmal nur noch wenig Zeit, miteinander zu re-
den. Auch im fernen Morgenland kommt einiges in
Bewegung. Doch irgendwie scheint der Wurm drin zu
sein, die Vorbereitungen stocken. Werden sie ihr Ziel
noch rechtzeitig erreichen?
Veranstaltungsdatum: 24.12.2015, 16:00 Uhr 
Veranstaltungsort: Sachsenlandhalle Glauchau,
An der Sachsenlandhalle, Kultursaal 




„Erstens kommt es anders…“ – Weihnachtsspiel der EFG Glauchau
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Der nächste StadtKurier erscheint 
am Montag, den 14.12.2015.






Museum und Kunstsammlung 
Schloss Hinterglauchau
Ständige Ausstellungen: 
– Historische Interieurs des 16. – 19. Jahrhunderts
– Malerei und Plastik des ausgehenden 19. und beginnenden 20. Jahrhunderts
(mit Exponaten der Paul-Geipel-Stiftung)
– Weberleben – zum Alltag im Schönburgischen
– Kabinettausstellung zur Stadt- und Schlossgeschichte
– Kabinettausstellung zu Leben und Werk Georgius Agricolas mit angeschlosse-
ner Mineralienausstellung
– Ausstellung „Sakrale Kunst“ in der Schlosskapelle
Das Museum Schloss Hinterglauchau zeigt 
die große traditionelle Weihnachtsausstellung:
„Erlebniswelt Spielzeug – Weihnachtliches aus drei Jahrhunderten“
Öffnungszeiten (Tel. und Fax: 03763/2931)
montags geschlossen 
dienstags bis freitags 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 –17:00 Uhr
samstags, sonntags und Feiertage 14:00 – 17:00 Uhr 
Apotheke der Unterstadt, 
Karlstraße 1, Glauchau, 
Tel.: 03763/2000, 
von Freitag, 20.11.2015, 18:00 Uhr
bis Freitag, 27.11.2015, 18:00 Uhr
Bären-Apotheke im Ärztehaus, 
Wettiner Straße 64, Glauchau, 
Tel.: 03763/17850, 
von Freitag, 27.11.2015, 18:00 Uhr




von Freitag, 04.12.2015, 18:00 Uhr
bis Freitag, 11.12.2015, 18:00 Uhr
Mohren-Apotheke, Markt 12, 
Glauchau, Tel.: 03763/2026, 
von Freitag, 11.12.2015, 18:00 Uhr
bis Freitag, 18.12.2015, 18:00 Uhr 
